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Programme de la journée  

 

Par quelles pratiques les professionnels du secteur de jeunesse peuvent agir pour que les jeunes qui ont 
ÍÏÉÎÓ ÄȭÏÐÐÏÒÔÕÎÉÔï ÐÕÉÓÓÅÎÔ ÓȭÉÎÓïÒÅÒ ÅÔ ÐÁÒÔÉÃÉÐÅÒ ÁÃÔÉÖÅÍÅÎÔ Û ÎÏÔÒÅ ÓÏÃÉïÔï ȩ 1ÕÅÌÌÅÓ ÐÏÓÔÕÒÅÓ ÌÅÕÒ 
ÐÅÒÍÅÔÔÅÎÔ ÄȭÙ ÐÁÒÖÅÎir   
 
,ÅÓ ÒïÆÌÅØÉÏÎÓ ÄÅ ÌÁ ÊÏÕÒÎïÅ ÓÅ ÆÅÒÏÎÔ ÓÏÕÓ ÕÎ ÐÒÉÓÍÅ ÕÎÉÖÅÒÓÉÔÁÉÒÅ ÅÔ ÐïÄÁÇÏÇÉÑÕÅȟ ÍÁÉÓ ÁÕÓÓÉ ÓÏÕÓ ÌȭÁÎÇÌÅ 
très concret de bonnes pratiques des professionnels du secteur de jeunesse. 
 
9h30 Accueil  
 
10h00 Mots de bienvenue 
 
Georg Maringer, Vice-Président de la HTW Saar 
Prof. Dr. Charis Förster, Doyenne du département Sciences Sociales de la HTW Saar  
Ehrenamtlicher Beigeordneter Michael Ney, Regionalverband de Sarrebruck  
*ÏÁÃÈÉÍ 7ÅÂÅÒȟ 0ÒïÓÉÄÅÎÔ Äȭ%Õ2ÅÇÉÏ ÅÔ -ÁÉÒÅ ÄÅ ÌÁ 6ÉÌÌÅ ÄÅ +ÏÎÚ 
 
10h20 La situation actuelle et les perspectives du secteur de jeunesse dans nos régions  
 
- Prof. Dr. Dieter Filsinger: HTW Saar, Sarrebruck 

« Parcours de vie des jeunes dans la Grande Région - Défis pour le travail de jeunesse dans une société 
marquée par les migrations » 

- Jérôme Mailliet, Responsable Service Stratégie, Entente des Gestionnaires des Maisons de Jeunes (EGMJ 
a.s.b.l.) 

Ⱥ ,Å ÓÅÃÔÅÕÒ ÄÅ ÊÅÕÎÅÓÓÅ ÁÕ ,ÕØÅÍÂÏÕÒÇ ÅÔ ÌȭÉÍÐÏÒÔÁÎÃÅ ÄÕ ÂïÎïÖÏÌÁÔȟ ÌÅÓ ÓÔÒÕÃÔÕÒÅÓ ÑÕÉ ÁÃÃÏÍÐÁÇÎÅÎÔ 
les jeunes défavorisés »  

- Discussion 

 
12h30 Pause de midi ɀ Déjeuner sur place  
 
13h30 Travail en ateliers  
 
Atelier 1ȡ $ÏÎÎÅÒ ÌÁ ÐÁÒÏÌÅ ÁÕØ ÊÅÕÎÅÓ ÐÏÕÒ ÑÕȭÉÌÓ ÐÁÒÔÁÇÅÎÔ ÌÅÕÒÓ ÅØÐïÒÉÅÎÃÅÓ   
Animation: Daniel Frisoni (IRTS de Nancy) et Georg Vogel (Landesjugendring Saar)  
 
Intégration et participation de jeunes migrants : des exemples de parcours soutenus par le secteur de 
jeunesse et le monde enseignant  
 
Atelier 2ȡ $ÏÎÎÅÒ ÌÁ ÐÁÒÏÌÅ ÁÕØ ÐÒÏÆÅÓÓÉÏÎÎÅÌÓ ÐÏÕÒ ÑÕȭÉÌÓ ÐÁÒÔÁÇÅÎÔ ÌÅÕÒÓ ÐÒÁÔÉÑÕÅÓ    
Deux ou trois professionnels du secteur de jeunesse expliquent leurs pratiques dans ce nouveau contexte  
Animation: Pia Meiers-Heisel (Regionalverband Saarbrücken), Beate Hussong (Saarpfalz-Kreis) 
 
- 0ÒÏÊÅÔÓ ȵ)ÄÅÎÔÉÔÙ #ÁÌÌȰ ÅÔ ȵ,ȭÁÃÔÕÁÌÉÔïȟ ÊȭÅÎ ÆÁÉÓ ÑÕÏÉȩȰȟ #ÈÒÉÓÔÅÌÌÅ +ÏÄÉÓÃÈȟ 0ÏÉÎÔ )ÎÆÏ *ÅÕÎÅÓȟ &ÒÅÄ %ÎÔÒÉÎÇÅÒ ÅÔ 
Maëlle Lepetit, Kulturfabrik, Esch/Alzette   
- Diana Wachs, Regionalverband de Sarrebruck, Jugendzentrum Völklingen  
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Atelier 3: Discrimination ! Quels outils à disposition du secteur de jeunesse ? 
Animation: Werner Barthel (Landkreis Kusel) 
 
- Projet ERASMUS+ «Egalité dans la diversité, inclusion sociale dans les structures de jeunesse», Claude 
Leclerc, Club Unesco J. Laurain, Metz 
- Réseau Démocratie et courage, Sarrebruck : le projet "Grandir ensemble" sur le thème de l'antiziganisme, 
Hanna Wenddorff et Melissa Lambert  
 
Atelier 4: Travail de différenciation - travail en direction des filles pour aller vers une meilleure égalité filles-
garçons 
Animation: Dr. Ulrike Zöller, HTW Saar 
 
- Martina Lessel-Litzenburger und Tatjana Brauer, Regionalverband Saarbrücken  
- Laura Prümm, Jugendtreff Mariahof 

 
15h30 Pause-café et départ 
 
 
 
 
 
 
 

Avec le soutien financier de              En collaboration avec 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Remarque : les textes des interventions repris dans cette publication figurent dans la langue de leurs 

intervenants respectifs.  

 

Source photos: EuRegio SaarLorLux + asbl 
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Mot de bienvenue – Joachim Weber, Président d’EuRegio   

 

Sehr geehrter Herr Vizepräsident, 

Sehr geehrte Frau Dekanin, 

Sehr geehrter Herr Beigeordneter, 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

Liebe Freunde und Freundinnen aus der Großregion,  

 

mit großer Freude darf ich Sie als Präsident der EuRegio, dem kommunalem Zusammenschluß herzlich 

willkommen heißen und begrüßen.  

 

Ich möchte auch Herrn Hubert Meusel, Referatsleiter für den Bereich Jugend in Europa im saarländischen 

Ministerium für Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie und auch Vorsitzenden der Arbeitsgruppe Jugend 

des Gipfels entschuldigen.  

 

Der Kontext, in dem sich die EuRegio und allgemein alle Instanzen der Zusammenarbeit bewegen, ist kein 

einfacher: Der Brexit, der Anstieg des Populismus und der Rückzug einiger unserer Mitbürgerinnen und 

Mitbürger lassen uns mit Ungewissheit und Respekt den Europawahlen im Mai 2019 entgegenblicken. Mehr 

ÁÌÓ ÊÅ ÚÕÖÏÒ ÍÕÓÓ ÄÁÓ ,ÅÂÅÎ ÉÎ ÕÎÓÅÒÅÒ 'ÒÏħÒÅÇÉÏÎȟ ÄÁÓ ÓÅÉÔ ÅÉÎÉÇÅÎ *ÁÈÒÚÅÈÎÔÅÎ ÁÌÓ ȵ,ÁÂÏÒȰ %ÕÒÏÐÁÓ 

angesehen werden kann, als Beispiel gelten. Die von der EuRegio entwickelten Aktionen für die Bürgerinnen 

und Bürger der Großregion stellen weiterhin den richtigen Weg dar, der zur Verteidigung der europäischen 

Werte gegangen werden muss. 

 

Zwei Tage vor den EU-Wahlen stellt unsere grenzübergreifende Veranstaltung dar, dass Europa nicht nur 

institutionell ist, sondern ja alltäglich und konkret erlebt und gelebt wird, vor allem hier in der Wiege der 

Europäischen Union.  

 

Dies muss weiterhin Ziel der Aktionen der EuRegio sein: 

 

Sich gegenseitig informieren und kennenlernen, sich austauschen, begleiten und treffen, sind gute 

Bedingungen, um gemeinsame grenzüberschreitenden Projekte durchführen zu können.  

 

Es sind die wichtigen Zielsetzungen unseres Vereins, um einen gemeinsamen Arbeitsraum in zahlreichen 

Themenbereichen zu schaffen, der die Gemeinden mit einbezieht. Die Jugendarbeit gehört dazu, da diese in 

den meisten Teilregionen unter Trägerschaft der Kommunen stehen.  

 

Diese Fachtagung im Bereich der Jugendarbeit, wurde im Jahre 2003 initiiert und ist heute schon die 13. 

Auflage. Mit Dynamik und Kontinuität ist die EuRegio als fester Akteur in der interregionalen 

Zusammenarbeit verankert. Um unser Netzwerk von Jugendeinrichtungen zu erweitern und sich weiteren 

Themen zu öffnen, haben wir 2017 initiiert auch mit Studierenden und Auszubildenden der Sozialarbeit zu 

arbeiten.  
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Wir sind überzeugt, dass eine frühe Sensibilisierung und eine Kooperation den Jugendlichen in unserer 

Grenzregion Motivation und Lust gibt, in ihren künftigen Berufen gemeinsame Projekte zu entwickeln.  

 

Solche Tage sind eine gute Übung und ein gutes Training, sie dienen der Sensibilisierung für die Ziele unserer 

Region, der Konfrontation mit anderen Praktiken und das Treffen von Experten aus anderen Regionen. Dies 

sind Elemente, welche in der Grundausbildung häufig fehlen. Zudem konnte nach diesem Tag im Oktober 

2017 eine Studierende 2018 ein Praktikum von 4 Monaten in einer Jugendstruktur in Esch-sur-Alzette 

durchlaufen. Somit kann die EuRegio eine große Rolle als Plattform des Austauschs und des Fachwissens in 

der Großregion spielen.  

 

Dies wird auch Ziel der heutigen Veranstaltung in Zusammenarbeit mit der Hochschule für Technik und 

Wirtschaft (HTW) Saarbrücken sein.  

 

Wir sind froh, Ihnen heute unsere kommunale Plattform dafür zur Verfügung zu stellen und die Erfahrung 

unseres Netzwerkes in der Jugendarbeit präsentieren zu dürfen. 

 

Nutzen Sie diese tolle Gelegenheit. Auch unsere Mitgliedsfachkräfte werden sich auf Ihre neuen Ideen, 

Anmerkungen, auf Ihre neuen Perspektiven und vielleicht auch sogar auf Ihre Kritik sehr freuen. Nutzen Sie 

diese Gelegenheit auch, um professionelle Kontakte über die Grenzen hinaus aufzunehmen.  

 

Durch freundliche Auseinandersetzungen und konstruktives Austauschen füllen wir die Großregion alle 

zusammen mit Leben.  

 

Das ist die Hauptfunktion und Rolle der EuRegio und wir freuen uns, Meine Damen und Herren, heute alle 

zusammen mitmachen zu können. 

 

Letztendlich möchte ich mich bei der HTW Saar für die Partnerschaft zum Anlass dieser Tagung recht 

herzlich bedanken. Sie haben uns toll ausgestaltete Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt. Die aktive 

Mitwirkung Ihrer Professorin und Professoren als Referenten und Moderatoren aber auch Ihrer 

Studentinnen und Studenten waren uns sehr hilfreich und tragen dazu bei, unsere Tagung unter sehr guten 

Bedingungen zu veranstalten.   

 

Meinen besten Dank richte ich ebenso an den Regionalverband Saarbrücken, der 

uns finanziell unterstützt. Die EuRegio bedankt sich ebenfalls bei den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Jugendämter für die engagierte 

Zusammenarbeit. Diese waren in den Vorbereitungen zur Veranstaltung sehr 

involviert.   

  

Ich wünsche Ihnen allen eine fruchtbare Fachtagung, lebendige Diskussionen und 

viel Erfolg. 
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Mot de bienvenue – Georg Maringer, Vice-Président de la HTW Saar 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister und Präsident der EuRegio SaarLorLux, Herr Weber, 

sehr geehrter Herr Beigeordneter Ney, 

sehr geehrte EuRegio-Vertreterinnen und Vertreter, 

sehr geehrtes Fachpublikum, 

liebe Studierende, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

sehr geehrte Gäste, 

 

ein herzliches Willkommen an der Hochschule für Technik und Wirtschaft des Saarlandes, hier in einem 

nagelneuen und brandschutztechnisch ganz hervorragend ausgestatten Gebäude, dem Haus des Wissens. 

Doch die Wurzeln unserer Hochschule reichen über 200 Jahre zurück. Bereits 1807 wurde in Geislautern 

eine Ausbildungsanstalt für Grubensteiger gegründet, die École pratique des Mines. Nach dem Wiener 

Kongress zog die dann preußische Bergschule nach Saarbrücken. Nach und nach unterstützten oder 

ersetzten Maschinen im saarländischen Kohlenrevier und allgemein der Montanindustrie die Kraft von 

Arbeitern, Maultieren oder Pferden. Aus der Bergschule wurde entsprechend die Technische Privatschule, 

die Höhere Technische Lehranstalt, die staatliche Ingenieurschule, vor etwa 50 Jahren dann die 

Fachhochschule, seit 1991 genannt Hochschule für Technik und Wirtschaft des Saarlandes. 

 

Doch lassen Sie sich vom Namen nicht täuschen. Seit einigen Jahren haben wir an der htw saar eine sich in 

Studierendenzahl und Forschung hervorragend entwickelnde Fakultät für Sozialwissenschaften. Von den 

über 6.000 jungen Frauen und Männern aus der ganzen Welt an der htw saar studieren 843 in den 

Sozialwissenschaften. 

 

Das ist auch gut so, denn das Saarland braucht diese Fachkräfte. 

Soziale Arbeit ɀ ich zitiere einfach mal aus Wikipedia ɀ ȵÖÅÒÓÔÅÈÔ ÓÉÃÈ ÁÌÓ 0ÒÏÆÅÓÓÉÏÎȟ ÄÉÅ 

wissenschaftsfundiert ÖÅÒÓÕÃÈÔȟ ÐÒÁËÔÉÓÃÈÅ ÓÏÚÉÁÌÅ 0ÒÏÂÌÅÍÅ ÚÕ ÌĘÓÅÎȟ ÚÕ ÌÉÎÄÅÒÎ ÏÄÅÒ ÚÕ ÖÅÒÈÉÎÄÅÒÎȢȰ 

Das ist ɀ nicht nur im Saarland ɀ von hoher Wichtigkeit. Lebensbedingungen und -umfelder ändern sich 

heute in nie dagewesenem Tempo. Das ist Segen und Fluch. Das stellt schon Erwachsene vor 

Herausforderungen. Für Kinder und Jugendliche aber ist es entscheidend, unter welchen Voraussetzungen 

sie vom Fortschritt profitieren können und werden. 

 

Teilhabe oder mehr Teilhabe kann eine solche Voraussetzung sein. 

 

Die Klage über die (pÏÌÉÔÉÓÃÈÅɊ 'ÌÅÉÃÈÇİÌÔÉÇËÅÉÔ ȵÄÅÒ *ÕÇÅÎÄȰ ÉÓÔ ÁÌÌİÂÅÒÁÌÌ ÚÕ ÈĘÒÅÎȟ ÄÏÃÈ ÁÃÈÔÅÎ ×ÉÒ ÅÉÎÍÁÌ 

explizit darauf, in welcher Sprache und mit welchen Inhalten sich Politiker, Unternehmenslenker, 

Wissenschaftler, Journalisten, wir selbst also äußern; 

dann wird es uns nicht verwundern, dass dies bei Jugendlichen als völlig irrelevant herüberkommt. Der 

wohltemperierte Konversationston, in dem sich der öffentliche Diskurs äußert, gleitet an jungen Leuten 

vorbei. Dreht aber RezoMusik ein einstündiges Anti-CDU-Video erreicht dies in wenigen Stunden 1,4 

Millionen Zuschauerinnen und Zuschauer, zur Mehrheit, das darf man annehmen Jugendliche. 
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Das zeigt: Jugendliche sprechen ihre eigene Sprache und sie brauchen besondere Rahmenbedingungen und 

Impulse, um sich für eine Sache zu erwärmen oder dafür zu entflammen. 

Nebenbei, dem Youtuber ein Dankeschön für seinen Impuls in die Jugend hinein. Wenige werden das dort 

gehörte unreflektiert als eigene Meinung übernehmen, ein Teil wird es morgen wieder vergessen haben. 

Doch einige Jugendliche werden den Impuls aufnehmen und in der kritischen Auseinandersetzung mit dem 

Inhalt des Videos erfahren, dass sich einbringen, mitdiskutieren und sich zu engagieren durchaus Spaß 

machen kann. 

 

Wer das in seiner Jugend jedenfalls nicht lernt, trägt eine Hypothek fürs ganze Leben: Denn wer sich nicht 

engagiert, keine Kompetenzen erwirbt und nicht in der Lage ist, ausgewogene Entscheidungen zu treffen, 

der wird z. B. auf seinem Berufsweg schnell an unüberwindbare Hürden stoßen. 

Gerade bei uns hier in der Großregion zeigt sich eine hohe Erwerbslosigkeitsquote junger Menschen. Zu 

wissen, dass grenzüberschreitende Mobilität aus dieser Falle heraushelfen kann, ist somit von maßgeblicher 

Bedeutung. 

 

Vor allem können Jugendliche mit gutem Recht fordern, dass sie mit ihren Interessen und 

Meinungsäußerungen wahrgenommen und berücksichtigt werden. 

Wie dies mit Erfolg und nachhaltig geschehen kann, dessen nehmen sich verschiedene wissenschaftliche 

Disziplinen an, und ich bin stolz darauf, dass auch die Soziale Arbeit an der htw saar sich dieser wichtigen 

Aufgabe widmet; 

 

Ich freue mich ganz besonders, dass sie dies grenzüberschreitend tut; denn dies- und jenseits der Grenzen 

können wir viel voneinander lernen. Soziale Arbeit muss sich grenzüberschreitend weiterentwickeln, da 

soziale Probleme nicht vor Grenzen haltmachen. 

 

'ÌÅÉÃÈ ÉÍ ÅÒÓÔÅÎ 7ÏÒËÓÈÏÐ ÈÅÕÔÅ ÇÅÈÔ ÅÓ ÄÁÒÕÍȟ ×ÉÅ ÍÁÎ ÊÕÎÇÅÎ -ÅÎÓÃÈÅÎ ȵ3ÔÉÍÍÅ ÇÉÂÔȰȟ ÕÍ ÖÏÎ ÉÈÒÅÎ 

Erfahrungen zu lernen; 

im zweiten Workshop, wie Expertinnen und Experten fachlich handeln können, um *ÕÇÅÎÄÌÉÃÈÅ ȵÚÕÍ 

3ÐÒÅÃÈÅÎ ÚÕ ÂÒÉÎÇÅÎȰ ÕÎÄ ÁÎÚÕÌÅÉÔÅÎȟ ÓÉÃÈ ÄÉÅ 7ÉÓÓÅÎÓÂÁÓÉÓ ÆİÒ ÅÒÆÏÌÇÒÅÉÃÈÅ $ÉÓËÕÓÓÉÏÎÅÎ ÁÎÚÕÅÉÇÎÅÎȠ 

im dritten Workshop, wie man das anstellt, sich nicht den Mund verbieten zu lassen von Leuten, die einen 

geringschätzen; 

und der vierte Workshop nimmt Mädchen und junge Frauen in den Fokus. 

 

Sehr geehrte Tagungsgäste, 

 

die htw saar ist eine anwendungsorientierte Hochschule. Wir forschen und lehren, damit die Welt ein Stück 

weit besser wird. Unsere Fakultät für Sozialwissenschaften hat sich in den letzten Jahren intensiv damit 

beschäftigt, Soziale Arbeit grenzüberschreitend in der Großregion zu verankern. 

Die heutige Tagung bietet eine hervorragende Gelegenheit, sowohl Fachkräfte als auch Lehrende und 

Studierende der Sozialen Arbeit in der Großregion in den Austausch und auf den allerneuesten Wissensstand 

zu bringen. 

 



WƻǳǊƴŞŜ Řǳ ǎŜŎǘŜǳǊ ŘŜ ƧŜǳƴŜǎǎŜ ŘΩ9ǳwŜƎƛƻ ς 24.05.2019, htw Saar, Sarrebruck (D) 
   

 

 

EuRegioSaarLorLux+ asbl         La voix des communes   - 8 - 

 

Daher freuen wir uns sehr, dass sich die EuRegio SaarLorLux, die achtzig kommunale Vertreter auf dem 

Gebiet der Großregion repräsentiert, entschieden hat, die heutige Fachtagung an der htw saar 

durchzuführen. Ich würde ich mich sehr freuen, wenn Sie, liebe Gäste, Studierende, Kolleginnen und 

Kollegen, heute viele Anregungen und Ideen zur Förderung erfolgreicher Jugendarbeit in der Großregion 

gewinnen. 

 

Schön jedenfalls, dass Sie heute alle hier sind. 

Glück auf! 

 

Damit übergebe ich das Wort an die Dekanin der Fakultät für Sozialwissenschaften der htw saar, Prof. Dr. 

#ÈÁÒÉÓ &ĘÒÓÔÅÒ ȣ 
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Mot de bienvenue - Ehrenamtlicher Beigeordneter Michael Ney, Regionalverband de 

Sarrebruck 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Ich begrüße sie herzlich zur Fachtagung für Fachkräfte im Bereich Jugendarbeit hier an der HTW. Alle zwei 

Jahre ist der Arbeitskreis Jugend in der EuRegio SaarLorLux+ Veranstalter einer Fachtagung mit 

grenzüberschreitenden jugendrelevanten Themen. 

 

Heute wird es darum gehen, die Möglichkeiten zur Verbesserung der Teilhabe von jungen Menschen in der 

Grenzregion genauer zu beleuchtet. Wie kann es gelingen, dass Kinder und Jugendliche mit geringen 

Teilhabemöglichkeiten besser in die Gesellschaft eingegliedert werden?  

 

Im Regionalverband besteht ein großes Interesse an diesem Thema. Leider ist vor allem die Kinder- und 

Jugendarmut ein relevantes Thema in unserer Region. Saarbrücken ist zwar wirtschaftlicher Motor des 

Saarlandes, gleichzeitig ballen sich hier aber auch soziale Problemlagen. Im Regionalverband leben ein 

Drittel der Saarländer, gleichzeitig aber auch die Hälfte aller Hartz-IV-Empfänger. Deshalb ist es dem 

Regionalverband ein großes Anliegen die Folgen der Kinder- und Jugendarmut zu bekämpfen. Dies beginnt 

ÍÉÔ ÄÅÎ ÓÏÇÅÎÁÎÎÔÅÎ ȵ&ÒİÈÅÎ (ÉÌÆÅÎȰ ÓÃÈÏÎ ÂÅÉ ÄÅÎ *İÎÇÓÔÅÎ ÕÎÄ ÓÅÔÚÔ ÓÉÃÈ İÂÅÒ ÄÉÅ ÆÉÎÁÎÚÉÅÌÌÅ 

Unterstützung des Kita-Besuches oder der Nachmittagsbetreuung der Schulkinder sowie der offenen 

Jugendarbeit in unseren Jugendzentren fort.  

 

Der oft unterschiedliche Umgang mit den vorhandenen Ressourcen, die Unterschiede in den 

Rahmenbedingungen und die Herausarbeitung der Stärken aus den Länderpraxen kann uns hierbei nützlich 

sein und neue Blickwinkel eröffnen.  

 

Am heutigen Tag soll das ganze dabei nicht nur aus wissenschaftlicher Perspektive betrachtet werden, 

sondern auch aus der Praxis heraus. Daher freue ich mich besonders über die rege Teilnahme der Abteilung 

offene Kinder- und Jugendarbeit im Regionalverband Saarbrücken. In einem Workshop werden sie unter 

anderem Aspekte ihrer Arbeit vorstellen und aus der konkreten Praxis über Erfahrungen und Perspektiven 

in ihrer Arbeit sprechen.  

 

Ich wünsche Ihnen einen regen grenzüberschreitenden Austausch, neue Erkenntnisse und viele Aha ɀ 

Momente. 
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 « Le secteur de jeunesse au Luxembourg et l’importance du bénévolat, 

les structures qui accompagnent les jeunes défavorisés » 

 

Jérôme Mailliet, Responsable Service Stratégie, 

Entente des Gestionnaires des Maisons de Jeunes (EGMJ a.s.b.l.) 

 

1. Die EGMJ asbl 

Allgemeine Vorstellung der EGMJ asbl 

Leitbild und Missionen 

Ehrenamt und ehrenamtliches Engagement in der Jugendarbeit  

 
 

Besonderheit in der luxemburgischen Jugendarbeit: die Mehrzahl der Strukturen der Offenen Jugendarbeit 

unterliegt der Trägerschaft von kleinen Vereinen, an deren Spitze ein ehrenamtliches Leitungsgremium 

steht.   

 

Ohne die Einsatzbereitschaft von Ehrenamtlichen in den Vereinen/ ASBLs könnten daher viele Jugendhäuser 

und Jugenddienste nicht in der Vielfalt existieren, wie sie es heute tun. 

 

Damit ehrenamtliches Engagement auf der Leitungsebene in der Jugendarbeit gelingt, müssen 

funktionierende Organisationsformen aufgebaut und zukunftsfähig gesteuert werden. 

 

2. Das Profil der Offenen Jugendarbeit in Luxemburg  

Aufgaben und Ziele 

- Den Prinzipien der Offenheit, Freiwilligkeit und Partizipation folgend lässt sich in der luxemburgischen 

Jugendarbeit eine klare konzeptionelle Ausrichtung auf die non-formale Bildungsorientierung feststellen 
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- Offene Jugendarbeit ermöglicht Bildungsangebote, die sich an den Lebenszusammenhängen junger 

Menschen orientieren 

 

- Die aus der Sicht der Praxis der Träger der Jugendhäuser in Luxemburg formulierten Ziele für die Offene 

Jugendarbeit in luxemburgischen Jugendstrukturen:  

Beteiligung, Prävention, Information, jugendgerechte Raumangebote, Vernetzung, Förderung der 

3ÅÌÂÓÔ×ÅÒÄÕÎÇȟ ,ÅÂÅÎÓ×ÅÌÔÏÒÉÅÎÔÉÅÒÕÎÇȟ 3ÏÚÉÁÌÒÁÕÍÏÒÉÅÎÔÉÅÒÕÎÇȟ ȣ 

 

Handlungsfelder  

Jugendinformation, Jugendbegegnungsarbeit, Jugendbildungsarbeit, Freizeitarbeit, Mobile Jugendarbeit 

 

Zentrale Akteure 

Jugendhäuser und Jugenddienste, Jugendorganisationen und Jugendbewegungen, Agence nationale pour 

ÌȬ)ÎÆÏÒÍÁÔÉÏÎ ÄÅÓ *ÅÕÎÅÓ ɉ!.)*Ɋȟ #ÅÎÔre de Médiation, Service Nationale de la Jeunesse 

 

3. Angebote für benachteiligte Jugendliche  

3.1 Das Modell Outreach Youth Work 

Vorstellung und Modell - Outreach Youth Work steht für aufsuchende Jugendarbeit 

Die Idee hinter Outreach Youth Work 

Outreach Youth Work ist ein methodischer Ansatz, mit dem eine bislang kaum berücksichtigte Zielgruppe in 

den Blick genommen wird. Das Ziel von Outreach Youth Work ist es, diese Jugendlichen zu identifizieren, 

eine Beziehung zu ihnen aufbauen und ihnen die individuelle Betreuung und Unterstützung zu geben, die sie 

dringend benötigen 

 

Wie Outreach Youth Work in der Praxis funktioniert 

Outreach Youth Work ist eine ergänzende Form von Jugendarbeit ausgehend vom Jugendhaus 

Zentrale Merkmale von OYW: Aufsuchende Arbeit, Freiwilligkeit, Niedrigschwelligkeit, Zeit und 

Ganzheitlichkeit. 

$ÉÅ *ÕÇÅÎÄÁÒÂÅÉÔÅÒ)ÎÎÅÎ ÖÏÎ /97 ÓÉÎÄ ÎÉÃÈÔ ÎÕÒ ȵ/ÕÔÒÅÁÃÈÅÒȰȟ ÓÏÎÄÅÒÎ ÁÕÃÈ -ÏÔÉÖÁÔÏÒȟ !ËÔÉÖÁÔÏÒȟ 

Vernetzer, Case Manager, Begleiter, Koordinator, Vermittler, Bezugs- und Vertrauensperson sowie 

Ansprechpartner 

1. Schritt: Jugendliche in schwierigen Lebenslagen aufsuchen  

2. Schritt: Jugendliche motivieren und eine Beziehung zu ihnen aufbauen  

3. Schritt: Jugendliche aktivieren und gemeinsam eine Perspektive für die Zukunft entwickeln  

4. Schritt: Jugendliche individuell betreuen und begleiten 

5. Schritt: Jugendliche in eine passende Stelle weitervermitteln 

 

Besonderheiten von Outreach Youth Work 

Netzwerkarbeit - Prozessuale Evaluation durch die Universität Luxemburg 

 

Wirkung, Herausforderungen und Ausblick 
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- Outreach Youth Work hat sich in der Pilotphase als erfolgreich erwiesen und konnte sich als bestehendes 

Angebot der Jugendarbeit etablieren. 

- Von den positiven Erfahrungen sollen auch weitere JugendhÁȃuser und Gemeinden in Luxemburg einen 

Nutzen ziehen 

- Herausforderungen: Vernetzung und Kommunikation, Zusammenarbeit Soziale Arbeit / Psychologie/ 

Psychiatrie, Fehlendes psychologisches Fachwissen, Sozialpolitische Strukturen, Migrationshintergrund, 

Stigmatisierung 

3.2 Nationale Maßnahmen und Angebote 

 

- ADEM ist zuständig für Jugendliche, die eine Arbeit suchen und die dafür notwendigen Voraussetzungen 

erfüllen 

-  Die ALJ berät Jugendliche, die Gefahr laufen die Schule abzubrechen oder bereits abgebrochen haben, und 

unterstützt junge Menschen, die das Ziel haben, wieder die Schule zu besuchen 

- $ÉÅ 5ÎÉÔï ȵ4ÒÁÎÓÉÔÉÏÎ ÖÅÒÓ ÌÁ ÖÉÅ ÁÃÔÉÖÅȰ ÄÅÓ 3.* ÒÉÃÈÔÅÔ ÓÉÃÈ ÍÉÔ ÓÅÉÎÅÎ !ÎÇÅÂÏÔÅÎ ÁÎ *ÕÇÅÎÄÌÉÃÈÅȟ ÄÉÅ ÎÏÃÈ 

keine persönlichen oder beruflichen Pläne haben 

  

Weiterhin arbeitet die Universität Luxemburg an einem Maßnahmenkatalog für Jugendliche in einer NEET-

Situation 

 

4. Fazit und Ausblick 

www.egmj.lu  

 

 

 

 
 

 

 

 

http://www.egmj.lu/
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Atelier 1: Donner la parole aux jeunes pour qu’ils partagent leurs expériences   

Daniel Frisoni (IRTS de Nancy), Somar Scharaf und Samer Hussein 

 

Intégration et participation de jeunes migrants : des exemples de parcours soutenus par le secteur de 

jeunesse et le monde enseignant 

 

Notre témoignage concerne deux jeunes syriens (Somar et Samer) qui sont en France depuis 4 années 

ÅÎÖÉÒÏÎȢ )ÌÓ ÏÎÔ ÃÏÎÎÕ ÌÅÓ ÄÉÓÐÏÓÉÔÉÆÓ ÄȭÁÃÃÕÅÉÌ ÉÎÓÔÉÔÕÔÉÏÎÎÅÌÓ ÆÒÁÎëÁÉÓȢ )ÌÓ ÏÎÔ ÃÏÍÍÅÎÃï ÐÁÒ ðÔÒÅ ÈïÂÅÒÇïÓ 

dans des foyers de jeunes travailleurs à Metz. 

 

3ÏÍÁÒ ÓȭÅÓÔ ÉÎÓÃÒÉÔ Û ÌȭÕÎÉÖÅÒÓÉÔï ÄÅ .ÁÎÃÙ ÅÎ 5&2 ÄȭÁÒÁÂÅ ÏĬ ÉÌ Á ÁÂÏÒÄï ÌȭÁÒÁÂÅ ÃÏÍÍÅ ÌÁÎÇÕÅ ÊÏÕÒÎÁÌÉÓÔÉÑÕÅȢ 

!ÐÒîÓ ÕÎ ÁÎ ÐÁÓÓï ÅÎ ÃÉÔï ÕÎÉÖÅÒÓÉÔÁÉÒÅ ÅÔ ÓÕÒ ÌÅÓ ÂÁÎÃÓ ÄÅ ÌȭÕÎÉÖÅÒÓÉÔï ÉÌ Á ÏÂÔÅÎÕ ÓÁ ÌÉÃÅÎÃÅȢ )Ì ÅÓÔ ÅÎÔÒï 

ensuite dans une phase de réflexion sur son avenir. Il a participé à un atelier de rencontre entre des étudiants 

ÆÒÁÎëÁÉÓ ÅÎ ÆÏÒÍÁÔÉÏÎ ÄȭïÄÕÃÁÔÅÕÒ ÅÔ ÄÅÓ ÊÅÕÎÅÓ ÓÙÒÉÅÎÓȢ 

 

Cet atelier avait pour objectif de permettre une rencontre entre les deux groupes. Il a été mis en place en 

ÃÏÌÌÁÂÏÒÁÔÉÏÎ ÅÎÔÒÅ Ìȭ)243 ɉÉÎÓÔÉÔÕÔ ÒïÇÉÏÎÁÌ ÄÕ ÔÒÁÖÁÉÌ ÓÏÃÉÁÌɊ ÅÔ ÌȭÁÓÓÏÃÉÁÔÉÏÎ ÄÅ ÂïÎïÖÏÌÅ &3% ɉ&ÒÁÎÃÅ 3ÙÒÉÅ 

ÅÎÔÒÁÉÄÅɊȢ $ÁÎÓ ÌÅ ÃÁÄÒÅ ÄÅ ÃÅÔ ÁÔÅÌÉÅÒ ÎÏÕÓ ÁÖÏÎÓ ÆÁÉÔ ÕÎÅ ÄïÃÏÕÖÅÒÔÅ ÃÕÌÔÕÒÅÌÌÅ ÄÅ .ÁÎÃÙȢ ,ȭÏÂÊÅÃÔÉÆ ïÔÁÉÔ ÄÅ 

donner aux jeunes syriens une connaissance non seulement de la ville mais aussi des usages culturels 

français dans le domaine de la politique, de la place des femmes, un atelier de lecture du paysage et une 

comparaison des mentalités des deux pays. 

 

3ÏÍÁÒ Á ÄïÃÉÄï ÄÅ ÐÁÓÓÅÒ ÌÅ ÃÏÎÃÏÕÒÓ ÑÕÉ ÐÅÒÍÅÔ ÄȭÅÎÔÒÅÒ ÅÎ ÆÏÒÍÁÔÉÏÎ ÄÅ ÍÏÎÉÔÅÕÒ ïÄÕÃÁÔÅÕÒ ɉÎÉÖÅÁÕ ÂÁc 

ÐÌÕÓ ςɊ ÐÁÒ ÌÁ ÖÏÉÅ ÄÅ ÌȭÁÐÐÒÅÎÔÉÓÓÁÇÅȢ )Ì Á ÔÒÏÕÖï ÕÎ ÃÏÎÔÒÁÔ ÄȭÁÐÐÒÅÎÔÉÓÓÁÇÅ Û Ìȭ!23ȟ ÕÎÅ ÁÓÓÏÃÉÁÔÉÏÎ 

nancéienne qui accompagne des migrants. Il travaille à la caserne Faron (une ancienne caserne qui permet 

ÌȭÈïÂÅÒÇÅÍÅÎÔ ÄÅÓ ÍÉÇÒÁÎÔÓ ÓÁÎÓ ÁÂÒÉÓɊȢ  

 

SamÅÒ ÌÕÉ Á ÔÒÏÕÖï ÕÎ ÅÍÐÌÏÉ ÄȭïÄÕÃÁÔÅÕÒ ÄÁÎÓ ÌȭÁÓÓÏÃÉÁÔÉÏÎ 2ÅÁÌÉÓÅ Û .ÁÎÃÙȢ )Ì Á ÔÒÏÕÖï ÓÏÎ ÅÍÐÌÏÉ ÇÒÝÃÅ ÁÕ 

ÒïÓÅÁÕ ÄÅÓ ÐÅÒÓÏÎÎÅÓ ÑÕÉ ÌȭÈïÂÅÒÇÅÁÉÅÎÔ Û ÓÏÎ ÁÒÒÉÖïÅȢ )Ì Á ÐÏÕÒ ÌȭÉÎÓÔÁÎÔ ÕÎ ÃÏÎÔÒÁÔ Û ÄÕÒïÅ ÄïÔÅÒÍÉÎïÅ ÍÁÉÓ 

il attend de pouvoir faire une valorisatÉÏÎ ÄÅÓ ÁÃÑÕÉÓ ÄȭÅØÐïÒÉÅÎÃÅÓȢ 

 

.ÏÕÓ ÁÖÏÎÓ ÄÏÎÃ ÄÅÕØ ÐÅÒÓÏÎÎÅÓ ÑÕÉ ÏÎÔ ÄÅÓ ÐÁÒÃÏÕÒÓ ÓÅÎÓÉÂÌÅÍÅÎÔ ÄÉÆÆïÒÅÎÔÓȢ ,ȭÕÎ ÅÓÔ ÅÎÔÒï ÅÎ ÆÏÒÍÁÔÉÏÎ 

ÐÁÒ ÌÁ ÖÏÉÅ ÄÅ ÌȭÁÐÐÒÅÎÔÉÓÓÁÇÅ ÌȭÁÕÔÒÅ ÑÕÉ Á ÃÏÍÍÅÎÃï Û ÔÒÁÖÁÉÌÌÅÒ ÄÉÒÅÃÔÅÍÅÎÔ ÐÏÕÒ ÃÈÅÒÃÈÅÒ ÕÎÅ ÆÏÒÍÁÔÉÏÎ 

ensuite. 
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 Atelier 1: Donner la parole aux jeunes pour qu’ils partagent leurs expériences   

Netzwerk Vielfalt - Landesjugendring Saar 

Georg Vogel (Landesjugendring Saar), Omar al Darrah und Boneah Camara (Netzwerk Vielfalt) 

 

Landesjugendring Saar =fédération des mouvements de jeunesse 

Netzwerk Vielfalt = Réseau Diversité 

 

Renforcer les organisations qui soutiennent les migrants  

 

Avec ce projet, nous souhaitons contribuer au renforcement des liens entre migrants et organisations de 

ÊÅÕÎÅÓÓÅ ÅÔ Û ÌȭÉÎÔïÇÒÁÔÉÏÎ ÄÅ ÒïÆÕÇÉïÓ ÁÕ ÓÅÃÔÅÕÒ ÄÅ ÌÁ ÊÅÕÎÅÓÓÅ ÅÔ ÄÅ ÌȭÅÎÆÁÎÃÅ ÅÎ 3ÁÒÒÅȢ  

 

Que faisons-nous exactement? 

 

Par ce projet, les organisations de migrants sont soutenues, conseillées et formées sur les questions du 

secteur de jeunesse lié au monde associatif. ,ȭÏÂÊÅÃÔÉÆ est en outre de les intégrer plus fortement dans les 

ÒïÓÅÁÕØ ÅÔ ÌÅÓ ÓÔÒÕÃÔÕÒÅÓ ÄÕ ÓÅÃÔÅÕÒ ÄÅ ÌȭÅÎÆÁÎÃÅ ÅÔ ÄÅ ÌÁ ÊÅÕÎÅÓÓÅ ÐÏÕÒ ÑÕȭÉÌÓ Ù ÐÁÒÔÉÃipent activement.   

 

Les mouvements de jeunesse sont soutenus et formés pour intégrer de façon durables les jeunes 

migrants*tes dans le secteur de jeunesse et de les inciter à en être des acteurs.   

 

Dans un deuxième temps du projet, les groupes de migrants et le Landesjugendring Saar ont décidé de créer 

un réseau: le nom actuel est réseau du Land.  

 

Objectifs et mission de cette communauté de travail 

 

Ɇ échange et mise en réseau, entre et avec les mouvements de jeunesses existants en Sarre et avec le 

Landejugendring Saar 

Ɇ activités communes  

Ɇ ÐÏÓÉÔÉÏÎ ÃÏÍÍÕÎÅ ÖÅÒÓ ÄȭÁÕÔÒÓ ÏÒÇÁÎÓÉÍÅÓ ÅÔ ÁÕ Landesjugendring zu tragen 

Ɇ Séminaires, formations 

  

#Å ÐÒÏÊÅÔ ÅÓÔ ÓÏÕÔÅÎÕ ÐÁÒ ÌÅ ÐÒÏÇÒÁÍÍÅ ÆïÄïÒÁÌ ȵ$ÅÍÏËÒÁÔÉÅ ÌÅÂÅÎȰ (promouvoir la démocratie) du 

ministère fédéral d la famille, de la santé, des femmes et de la famille   
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Atelier 2: Donner la parole aux professionnels pour qu’ils partagent leurs pratiques   

Présentation de la Maison des jeunes d’Esch/Alzette par Christelle Kodisch 

 

Notre association existe depuis 1992 et chapeaute 2 institutions : le Escher Jugendhaus créé en 1992, et le 

Point Info Jeunes, créé en 2009. La maison des jeunes est un lieu de rencontre pour les jeunes entre 12 et 26 

ans dans leur temps extra scolaires. Le point info jeunes informe et conseille les jeunes entre 12 et 30 ans 

pour toutes les ÑÕÅÓÔÉÏÎÓ ÑÕȭÉÌÓ ÐÅÕÖÅÎÔ ÓÅ ÐÏÓÅÒȟ ÑÕÅÌÓ ÑÕÅ ÓÏÉÅÎÔ ÌÅÓ ÄÏÍÁÉÎÅÓȢ #ÅÓ ς ÉÎÓÔÉÔÕÔÉÏÎÓ ÓÏÎÔ 

implantées dans les quartiers populaires de la ville.  

 

0ÏÕÒ ÃÒïÅÒ ÃÅ ÐÒÏÊÅÔ ÄȭïÄÕÃÁÔÉÏÎ ÁÕØ ÍïÄÉÁÓ ÅÔ Û ÌȭÉÎÆÏÒÍÁÔÉÏÎȟ ÎÏÕÓ ÓÏÍÍÅÓ ÐÁÒÔÉ ÄȭÕÎ ÃÏÎÓÔÁÔ ȡ ÌÅÓ ÊÅÕÎÅÓ 

Óȭinforment de plus en plus par internet et les réseaux sociaux. Seuls, leurs téléphones en main, devant leur 

PC ou en discutant avec des amis, ils absorbent des informations sans aucune aide au décodage ou contre 

ÉÎÆÏÒÍÁÔÉÏÎ ÑÕÉ ÌÅÕÒ ÐÅÒÍÅÔÔÅ ÄȭÁÖÏÉÒ ÄÕ ÒÅÃÕÌ ÓÕÒ ÃÅ ÑÕȭÉÌÓ ÖÏÉÅÎÔȟ ÌÉÓÅÎÔ ÅÔ ÅÎÔÅÎÄÅÎÔȢ .ÏÕÓ ÁÖÏÎÓ ÍÉÓ ÅÎ 

ÐÌÁÃÅ ÕÎÅ ÓïÒÉÅ ÄȭÁÃÔÉÏÎÓ ÅÔ ÄÅ ÒÅÎÃÏÎÔÒÅÓ ÁÖÅÃ ÄÅÓ ÐÅÒÓÏÎÎÅÓ ÒÅÓÓÏÕÒÃÅÓȟ ÑÕÉ ÖÉÅÎÎÅÎÔ ÃÏÎÆÒÏÎÔÅÒ ÌÅÕÒÓ 

points de vue, opinions, convictions avec ceux des jeunes. Nous choisissons des personnes qui ont un lien 

ÄÉÒÅÃÔ ÁÖÅÃ ÌȭÁÃÔÕÁÌÉÔïȟ ÏÕ ÄÅÓ ÆÁÉÔÓ ÄÅ ÓÏÃÉïÔïȢ  

 

 Ⱥ /Î ÖÁ ÆÁÉÒÅ ÕÎ ÓÕÐÅÒ ÐÒÏÊÅÔ ÓÕÒ ÌȭÅÓÐÒÉÔ ÃÒÉÔÉÑÕÅȟ ÖÅÎÅÚ ÔÏÕÓȟ ëÁ ÖÁ ðÔÒÅ ÃÏÏÌ Ȧ Ȼȣ #Å ÎȭÅÓÔ ÐÁÓ ÔÒîÓ ÖÅÎÄÅÕÒ 

comme approche. On a donc procédé un peu plus sournoisement, en les faisant entrer dans le projet à leur 

insu. 

 

Un samedi après-ÍÉÄÉȟ ÏÎ Á ÄïÃÉÄï ÄÅ ÆÅÒÍÅÒ ÌÅ *ÕÇÅÎÄÈÁÕÓȟ ÅÎ ÄÉÓÁÎÔ ÁÕØ ÊÅÕÎÅÓ Ⱥ /Î ÖÁ ÁÕ ÃÉÎïÍÁȟ ÃȭÅÓÔ 

ÇÒÁÔÕÉÔȟ ÏÎ ÖÏÕÓ ÅÍÍîÎÅ ÔÏÕÓ Ȧ ȻȢ #ȭïÔÁÉÔ ÁÕ +ÉÎÏÓÃÈȟ Û ÌÁ +Õ&Áȟ ÐÁÒÔÅÎÁÉÒÅ ÄÕ ÐÒÏÊÅÔȢ 5ÎÅ ÓïÁÎÃÅ ÐÒÉÖïÅȟ ÒÉÅÎ 

que pour nous, avec le directeur en projectionniste. Le film « Zulu », un blockbuster américain avec Orlando 

"ÌÕÍ ÅÔ &ÏÒÅÓÔ 7ÈÉÔÁËÅÒ ȡ ÄÅÓ ÂÅÌÌÅÓ ÆÉÌÌÅÓȟ ÄÅ ÌȭÁÃÔÉÏÎȟ ÌÅ ÔÏÕÔ ÁÕ ÓÏÌÅÉÌȟ ÅÎ !ÆÒÉÑÕÅ ÄÕ 3ÕÄȟ ÓÕÒ ÆÏÎÄ ÄȭÁÐÁÒÔÈÅÉÄȢ 

,ÅÓ ÊÅÕÎÅÓ ÏÎÔ ÁÄÏÒïȢ #ȭÅÓÔ ÌÛ ÑÕȭÏÎ Á ÐÒïÐÁÒï ÌÁ ςîÍÅ ïÔÁÐÅȢ $ÅÕØ ÓÅÍÁÉÎÅÓ ÁÐÒîÓȟ ÌȭÁÕÔÅÕÒ ÄÕ ÌÉÖÒÅ ÑÕÉ Á 

ÐÅÒÍÉÓ ÄÅ ÆÁÉÒÅ ÃÅ ÆÉÌÍȟ #ÁÒÙÌ &ÅÒÅÙȟ ÖÅÎÁÉÔ Û %ÓÃÈ ÐÏÕÒ ÕÎÅ ÌÅÃÔÕÒÅ ÐÕÂÌÉÑÕÅ ÄȭÕÎ ÄÅ ÃÅÓ ÔÅØÔÅÓȢ ,Å ÄÉÒÅÃÔÅÕÒ 

les a invités personnellement à venir. Les jeunes étaient très heureÕØ ÄÅ ÒÅÎÃÏÎÔÒÅÒ ÕÎÅ ÓÔÁÒȣ ÉÌÓ ïÔÁÉÅÎÔ ρυ 

Û ÌÁ ÌÅÃÔÕÒÅ ÐÕÂÌÉÑÕÅ ÌÅ ÌÕÎÄÉ ρσ ÆïÖÒÉÅÒ Û ςπÈȢ )ÌÓ ÏÎÔ ÄÉÓÃÕÔï ÁÖÅÃ ÌÕÉ ÄÅ ÓÏÎ ÆÉÌÍȟ ÌÅÓ ÑÕÅÓÔÉÏÎÓ ÓȭÅÎÃÈÁÿÎÁÉÅÎÔ 

ÌÅÓ ÕÎÅÓ ÁÐÒîÓ ÌÅÓ ÁÕÔÒÅÓȢ )ÌÓ ÌȭÏÎÔ ÉÎÔÅÒÒÏÇï ÓÕÒ ÓÅÓ ÖÏÙÁÇÅÓȟ ÃÁÒ ÉÌ ÐÁÒÃÏÕÒÔ ÌÅ ÍÏÎÄÅ ÐÏÕÒ ÓȭÉÍprégner des 

ÅÎÄÒÏÉÔÓ ÑÕȭÉÌ ÐÒÅÎÄ ÃÏÍÍÅ ÔÏÉÌÅ ÄÅ ÆÏÎÄ ÐÏÕÒ ïÃÒÉÒÅ ÓÅÓ ÌÉÖÒÅÓȢ )Ì ÐÁÒÔÁÉÔ ÌÅ ÌÅÎÄÅÍÁÉÎ-même en Colombie 

pour 3 mois. 

 

Les textes de Caryl étaient lus ce soir-là par Gérald Dumont, metteur en scène de théâtre. Caryl et Gérald 

travaillaient ÅÎÓÅÍÂÌÅȟ ÌȭÕÎ ÓÕÒ ÌÅ ÓÃïÎÁÒÉÏȟ ÌȭÁÕÔÒÅ ÓÕÒ ÌÁ ÍÉÓÅ ÅÎ ÓÃîÎÅȟ Û ÌÁ ÃÒïÁÔÉÏÎ ÄȭÕÎÅ ÐÉîÃÅ ÄÅ ÔÈïÝÔÒÅ Ⱥ 

7 janvier(s) ». Le pitch : Après les attentats de Charlie Hebdo, on a interdit le blasphème, la libre-pensée 

ÉÍÐÅÒÔÉÎÅÎÔÅȣ ÖÏÉÌÛ ÃÅ ÑÕÅ ÌÁ ÓÏÃÉïÔï ÅÓÔ ÄÅÖÅnue. 

 

Gérald a invité les jeunes à venir voir la pièce, qui se jouait à la KuFa le 11 mars. Le mercredi 8, il est passé 

ÁÕ %*( ÌÅÕÒ ÄÉÒÅ ÂÏÎÊÏÕÒ ÅÔ ÄÉÓÃÕÔÅÒ ÁÖÅÃ ÅÕØȢ )Ì Á ÐÅÒÄÕ ÄÅÓ ÁÍÉÓ ÄÁÎÓ ÌȭÁÔÔÅÎÔÁÔ ÄÅ #ÈÁÒÌÉÅȟ ÅÔ Á ÄÏÎÃ ÕÎ ÖïÃÕ 

intéressant à partager ÁÖÅÃ ÄÅÓ ÊÅÕÎÅÓȟ ÃÏÎÃÅÒÎÁÎÔ ÌȭÉÍÐÏÒÔÁÎÃÅ ÄÅ ÌÁ ÌÉÂÅÒÔï ÄȭÅØÐÒÅÓÓÉÏÎȢ ,Å ρρ ÍÁÒÓȟ ρψ 

ÊÅÕÎÅÓ ïÔÁÉÅÎÔ Û ÌÁ +Õ&Á ÐÏÕÒ ÖÏÉÒ ÌÁ ÐÉîÃÅ ÄÅ ÔÈïÝÔÒÅȢ $ÅÓ ÄÉÓÃÕÓÓÉÏÎÓ ÁÎÉÍïÅÓ ÓȭÅÎ ÓÏÎÔ ÓÕÉÖÉÅÓȟ ÓÕÒ ÄÅÓ 

ÔÈïÍÁÔÉÑÕÅÓ ÁÕÓÓÉ ÄÉÖÅÒÓÅÓ ÑÕÅ ÌÁ ÒÅÌÉÇÉÏÎ ÏÕ ÌȭÈÏÍÏÓÅØÕÁÌÉÔïȢ 
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Le ρÅÒ ÁÖÒÉÌȟ ÄÁÎÓ ÌÅ ÃÁÄÒÅ ÄÕ &ÅÓÔÉÖÁÌ )ÎÔÅÒÇïÎïÒÁÔÉÏÎÎÅÌ ÄÕ &ÉÌÍ Äȭ%ÓÃÈȾ!ÌÚÅÔÔÅȟ ςπ ÊÅÕÎÅÓ ÏÎÔ ÁÓÓÉÓÔï Û ÌÁ 

ÐÒÏÊÅÃÔÉÏÎ ÄÕ ÆÉÌÍ Ⱥ ,ÅÓ ÈïÒÉÔÉÅÒÓ Ȼȟ ÁÖÅÃ ÕÎÅ ÓÔÒÕÃÔÕÒÅ ÄȭÈïÂÅÒÇÅÍÅÎÔ ÐÏÕÒ ÐÅÒÓÏÎÎÅÓ ÝÇïÅÓȢ #Å ÆÉÌÍ ÐÁÒÌÅ 

ÄȭÕÎÅ ÃÌÁÓÓÅ ÄÅ ÊÅÕÎÅÓ ÑÕÉ ÐÁÒÔÉÃÉÐÅ Û ÕÎ concours de projets sur la Shoah avec leur classe. Dans la classe, des 

jeunes de toutes origines et religions, influencés pour certains par les théories du complot (négationnisme 

ÄÁÎÓ ÃÅ ÃÁÓɊȢ ,ÅÓ ÊÅÕÎÅÓ ÓÅ ÓÏÎÔ ÐÏÕÒ ÂÅÁÕÃÏÕÐ ÒÅÔÒÏÕÖïÓ ÄÁÎÓ ÌȭÕÎ ÏÕ ÌȭÁÕÔÒe personnage. Ils ont discuté 

après avec les gens présents dans la salle, discussion modérée par le directeur du Musée National de la 

2ïÓÉÓÔÁÎÃÅȢ ! ÃÅÔÔÅ ÏÃÃÁÓÉÏÎȟ ÌÅÓ ÊÅÕÎÅÓ ÏÎÔ ÄÅÍÁÎÄï ÁÕ ÄÉÒÅÃÔÅÕÒ ÄȭÏÒÇÁÎÉÓÅÒ ÕÎÅ ÒÅÎÃÏÎÔÒÅ ÅÎÔÒÅ ÅÕØ ÅÔ ÕÎ 

ÒÅÓÃÁÐï Äȭ!ÕÓÃhwitz. 

 

$Õ ρω ÁÕ ςρ ÁÖÒÉÌȟ 'ïÒÁÌÄ $ÕÍÏÎÔ ÅÓÔ ÖÅÎÕ ÁÎÉÍÅÒ ÕÎ ÁÔÅÌÉÅÒ ÄȭïÃÒÉÔÕÒÅ ÁÖÅÃ ÌÅÓ ÊÅÕÎÅÓȟ ÅÎ ÖÕÅ ÄȭÕÎÅ ÌÅÃÔÕÒÅ 

ÐÕÂÌÉÑÕÅ ÌÅ ρς ÍÁÉȟ ÁÖÁÎÔ ÌȭÉÎÔÅÒÖÅÎÔÉÏÎ ÄÅ -ÏÕÒÁÄ "ÅÎÃÈÅÌÌÁÌÉ ɉÓÏÉÒïÅ ÄÅ ÃÌĖÔÕÒÅ ÄÕ ÐÒÏÊÅÔɊȢ ,Á ÌÅÃÔÕÒÅ Û 

haute-voix de son propre texte est importante. C'est oser lire devant tout le monde son texte, se dévoiler. 

C'est aussi une initiation au jeu théâtral.  

 

,Å ρς ÍÁÉȟ ÃÏÎÆïÒÅÎÃÅ ÄÅ -ÏÕÒÁÄ "ÅÎÃÈÅÌÌÁÌÉ ÁÕ +ÉÎÏÓÃÈ Û ςπÈȢ )Ì Á ÐÁÓÓï ÌȭÁÐÒîÓ-midi au EJH avec nos jeunes, 

pour témoigner de son expérience personnelle dans un camp d'Al Qaïda, puis à Guantanamo après son 

arrestation en 2001. Devenu formateur en insertion, il parle aux jeunes de ce qu'il a vécu, répond à leurs 

questions sur les processus de radicalisation, le quotidien dans un camp djihadiste, à Guantanamo, et toute 

ÁÕÔÒÅ ÑÕÅÓÔÉÏÎ ÑÕȭÉÌÓ ÐÏÕÒÒÁÉÅÎÔ ÓÅ ÐÏÓÅÒȢ )Ì ÁÐÐÕÉÅ ÓÏÎ ÔïÍÏÉÇÎÁÇÅ ÄÅ ÐÈÏÔÏÓȟ ÑÕÉ ÓÏÎÔ ÕÎ ÓÕÐÐÏÒÔ ÉÍÐÏÒÔÁÎÔ 

pour comprendre son histoire.  

 

Après son intervention, les jeunes qui avaient fait le stage avec Gérald ont présenté leurs textes au public. 

$ïÃÌÁÍÅÒ Û ÈÁÕÔÅ ÖÏÉØ ÄÅÖÁÎÔ ÕÎ ÐÕÂÌÉÃȟ ÃȭÅÓÔ ÁÓÓÕÍÅÒ ÐÌÅÉÎÅÍÅÎÔ ÃÅ ÑÕÅ ÌͻÏÎ ÐÅÎÓÅ ÅÔ ÃÅ ÑÕȭÏÎ ïÃÒÉÔȢ #ͻÅÓÔ 

ÁÆÆÉÒÍÅÒ ÓÅÓ ÃÈÏÉØȟ ÓÅÓ ÐÏÉÎÔÓ ÄÅ ÖÕÅȟ ÄÅÖÁÎÔ ÄÅÓ ÇÅÎÓȟ ÅÔ ÐÁÓ ÄÅÖÁÎÔ ÕÎ ïÃÒÁÎȢ #ȭÅÓÔ ÐÒÅÎÄÒÅ ÌÅ ÒÉÓÑÕÅ ÄÅ 

devoir se jusÔÉÆÉÅÒ ÓÕÒ ÃÅ ÑÕȭÏÎ Á ïÃÒÉÔ ÅÔ ÐÒÅÎÄÒÅ ÄÕ ÒÅÃÕÌ ÄÅÓÓÕÓȢ #ȭÅÓÔ ÆÁÉÒÅ ÐÒÅÕÖÅ ÄȭÅÓÐÒÉÔ ÃÒÉÔÉÑÕÅȢ 

 

Les jeunes ont demandé à refaire un projet avec Gérald, avec qui ils ont lié un lien fort.  

#ȭÅÓÔ ÁÉÎÓÉ ÑÕȭÅÓÔ Îï ÌÅ ÐÒÏÊÅÔ ȡ Ⱥ ,ȭÁÃÔÕȟ ÊȭÅÎ ÆÁÉÓ ÑÕÏÉ ȩ Ȼ 

 

Ce prÏÊÅÔ ÄȭïÄÕÃÁÔÉÏÎ ÁÕØ ÍïÄÉÁÓ ÅÔ Û ÌȭÉÎÆÏÒÍÁÔÉÏÎ ÉÎÉÔÉï ÐÁÒ ÌÅ 0ÏÉÎÔ )ÎÆÏ *ÅÕÎÅÓ ÅÔ ÌÁ +ÕÌÔÕÒÆÁÂÒÉË Á ïÔï 

ÒïÁÌÉÓï ÁÖÅÃ ÌȭÅÎÃÁÄÒÅÍÅÎÔ ÄȭÉÎÔÅÒÖÅÎÁÎÔÓ ÓÐïÃÉÁÌÉÓïÓ ȡ #ÁÍÉÌÌÅ "ÅÓÓÅȟ ÄÅÓÓÉÎÁÔÒÉÃÅ ÄÅ ÐÒÅÓÓÅ ÅÔ 'ïÒÁÌÄ 

Dumont (Théatre K), auteur et metteur en scène. 

 

ρπ ÊÅÕÎÅÓ ÅÎÔÒÅ ρχ ÅÔ ςς ÁÎÓ ÏÎÔ ÐÁÒÔÉÃÉÐï Û ÃÅÔÔÅ ÓÅÍÁÉÎÅ ÄȭÁÔÅÌÉÅÒ ÐÅÎÄÁÎÔ ÌÅÓ ÖÁÃÁÎÃÅÓ ÄÅ 0ÝÑÕÅÓ ςπρψȢ 

Les jeunes qui ont participé à ces ateliers sont des jeunes déscolarisés ou en situation de décrochage scolaire. 

Ils ont participé à cet atelier de manière volontaire.  

Il a été demandé à chaque participant de choisir une information s'inscrivant dans des thématiques de son 

choix. Nous avons privilégié des thématiques d'ordre politique et citoyen (écologie, homosexualité, 

migrations, cannabis, etc...) que cela soit dans la presse nationale, dans la presse locale et sur internet. Cette 

information a alors été traitée de 3 façons différentes : 
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- Par le dessin : 

Comment, par le trait, interpréter une actualité, se l'approprier. Comment y apporter un regard neuf, décalé, 

pour créer l'humour, la poésie, ou encore l'absurde... C'est une initiation au dessin de presse. C'est aiguiser 

son regard et son esprit critique. C'est comprendre, déchiffrer et interpréter un événement. 

 

- Par l'écriture 

Décrire ce fait d'actualité et dire pourquoi l'avoir choisi, raconter ce qu'il évoque. C'est alors aussi parler de 

soi, et de la façon dont le monde nous intéresse, comment la société et notre quotidien interagissent. C'est 

par l'écriture, commenter et illustrer son dessin. Chacun va alors parler de son propre processus créatif. 

 

- Par la lecture. 

La lecture à haute-voix de son propre texte est importante. C'est oser lire devant tout le monde son texte, se 

dévoiler encore un peu plus. C'est aussi une initiation au jeu théâtral, mais surtout, assumer pleinement ce 

que l'on a dessiné, et écrit. C'est affirmer ses choix, ses points de vue. 

C'est, par ces 3 moyens d'expression, et de façon ludique, l'occasion de se positionner politiquement et de 

façon citoyenne, sur des faits de société. C'est s'indigner, c'est s'engager. C'est aussi échanger avec l'autre, se 

confronter à d'autres avis, entamer des débats. 

Nous avons candidaté avec ce projet au concours Jeune Journaliste (concours initié par le MENJE, le SCRIPT, 

le Conseil ÄÅ 0ÒÅÓÓÅ ÅÔ ÌÅ :ÅÎÔÒÕÍ ÆÉÒ 0ÏÌÉÔÉÓÃÈÅ "ÉÌÄÕÎÇɊ ÅÔ ÎÏÕÓ ÁÖÏÎÓ ÇÁÇÎï ÕÎ ÐÒÉØ ÓÐïÃÉÁÌȟ ÃÁÒ ÃȭÅÓÔ ÌÁ 

ÐÒÅÍÉîÒÅ ÆÏÉÓ ÑÕȭÕÎ ÇÒÏÕÐÅ ÅØÔÒÁ-scolaire participait au concours. Les jeunes se sont sentis extrêmement 

valorisés, de recevoir ce prix devant des élèves, des professeurs, des personnalités du Ministère et 

ÄȭÉÎÓÔÁÎÃÅÓ ÉÍÐÏÒÔÁÎÔÅÓ ÁÕ ,ÕØÅÍÂÏÕÒÇȢ 

 

,Å ρψ ÍÁÉ ςπρψȟ 0ÁÕÌ 3ÏÂÏÌȟ ÒÅÓÃÁÐï Äȭ!ÕÓÃÈ×ÉÔÚ ÅÓÔ ÖÅÎÕ ÔïÍÏÉÇÎÅÒ ÄÅ ÓÏÎ ÈÉÓÔÏÉÒÅ ÁÕÐÒîÓ ÄÅ ÎÏÓ ÊÅÕÎÅÓȟ 

ÃÏÍÍÅ ÉÌÓ ÅÎ ÁÖÁÉÅÎÔ ÆÁÉÔ ÌÁ ÄÅÍÁÎÄÅ ÌȭÁÎÎïÅ ÐÒïÃïÄÅÎÔÅȢ #Å ÐÒÏjet continue en 2019, puisque les jeunes 

préparent un séjour à Auschwitz avec Paul Sobol en octobre 2019. 
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 Atelier 2: Donner la parole aux professionnels pour qu’ils partagent leurs pratiques  

Présentation de la „Kulturfabrik“ par Fred Entringer et Maëlle Lepetit  

 

LA KULTURFABRIK 

 

La Kulturfabrik  ÓÏÕÈÁÉÔÅ ÍÅÔÔÒÅ ÄȭÁÖÁÎÔÁÇÅ ÌȭÁÃÃÅÎÔ ÓÕÒ ÓÁ ÐÒÏÇÒÁÍÍÁÔÉÏÎ ÁÒÔÉÓÔÉÑÕÅ ȡ ÅÎÇÁÇïÅ ɀ militante - 

diversifiée & pluridisciplinaire ɀ audacieuse ɀ transversale - territoriale - accueillante & ouverte, tout en 

affirmant sa vision, ses missions et ses valeurs et eÎ ÓÅ ÄïÆÉÎÉÓÓÁÎÔ Û ÌȭÁÖÅÎÉÒ ÃÏÍÍÅ ȡ 

 

5Î ÌÉÅÕ ÄÅ ÃÒïÁÔÉÏÎȟ ÄÅ ÒÅÎÃÏÎÔÒÅȟ ÄȭÁÃÃÕÅÉÌ ÅÔ ÄÅ ÒïÓÉÄÅÎÃÅ ÁÒÔÉÓÔÉÑÕÅ ÄÏÎÔ ÌÁ ÐÒÏÇÒÁÍÍÁÔÉÏÎ ÁÒÔÉÓÔÉÑÕÅ 

ÄÉÖÅÒÓÉÆÉïÅ ÅÔ ÉÎÓÐÉÒïÅ ÓȭÅÎÇÁÇÅ Û ÓÏÕÔÅÎÉÒ ÄÅÓ ÃÒïÁÔÉÏÎÓ ÐÌÕÒÉÄÉÓÃÉÐÌÉÎÁÉÒÅÓȟ ÁÕÄÁÃÉÅÕÓÅÓȟ ÅÎÇÁÇïÅÓȟ 

contemporainÅÓȟ ÁÖÅÃ ÕÎ ÌÁÎÇÁÇÅ ÁÒÔÉÓÔÉÑÕÅ ÐÒÏÐÒÅ Ǫ ÓÕÓÃÉÔÁÎÔ ÌÁ ÒïÆÌÅØÉÏÎ ÅÔ ÌȭÉÎÔÅÒÒÏÇÁÔÉÏÎ ÅÎ ÅØÐÌÏÒÁÎÔ 

ÄÅÓ ÓÕÊÅÔÓ ÄȭÁÃÔÕÁÌÉÔïȟ ÄÅ ÍïÍÏÉÒÅȟ ÄÅ ÌÁ ÓÔÒÕÃÔÕÒÁÔÉÏÎ ÄÕ ÔÅÒÒÉÔÏÉÒÅȟ ÄÅ ÌÁ ÃÏÎÓÃÉÅÎÃÅ ÃÉÔÏÙÅÎÎÅ ÅÔ ÄÅÓ 

sciences :  

 

 5Î ÌÁÂÏÒÁÔÏÉÒÅ ÐÏÕÒ ÌÁ ÒÅÃÈÅÒÃÈÅ ÅÔ ÌȭÅØÐïÒÉÍÅÎÔÁÔÉÏÎ ÁÒÔÉÓÔÉÑÕÅ Ƞ 

 5ÎÅ ÐÌÁÔÅÆÏÒÍÅ ÄÅ ÓÏÕÔÉÅÎ ÐÏÕÒ ÄÅÓ ÁÒÔÉÓÔÅÓ ÄÕ ÔÅÒÒÉÔÏÉÒÅ ÑÕÉ ÃÏÎÔÒÉÂÕÅ Û ÌÁ ÍÉÓÅ ÅÎ ÒïÓÅÁÕȟ ÌȭïÃÈÁÎÇÅ ÅÔ ÌÁ 

professionnalisation des artistes émergents ; 

 5Î ÌÉÅÕ ÄȭÁÃÃÏÍÐÁÇÎÅÍÅÎÔ ÑÕÉ ÁÃÃÏÍÐÁÇÎÅ ÌÅÓ ÁÒÔÉÓÔÅÓȟ ÌÅÓ ÐÕÂÌÉÃÓ et les partenaires pour la réalisation 

de projets artistiques sur son territoire et au-delà ; 

 5Î ÌÉÅÕ ÄÅ ÆÏÒÍÁÔÉÏÎ ÄÅÓ ÐÕÂÌÉÃÓȟ ÄÅ ÍïÄÉÁÔÉÏÎȟ ÄÅ ÓÅÎÓÉÂÉÌÉÓÁÔÉÏÎȟ ÅÔ ÄÅ ÒÅÎÃÏÎÔÒÅÓ ÄÏÎÔ ÌȭÅØÐÅÒÔÉÓÅ ÅÔ ÌÅÓ 

outils contribuent entre autres à la recherche dans le domaine de la formation éducative non formelle ; 

 5Î ÌÉÅÕ ÄÅ ÖÉÅ ÐÅÒÍÁÎÅÎÔȟ ÄȭïÃÈÁÎÇÅÓȟ ÄÅ ÒïÆÌÅØÉÏÎ ÑÕÉ ÓÏÕÈÁÉÔÅ ÅÎÃÏÕÒÁÇÅÒ ÌÅÓ ÒÅÎÃÏÎÔÒÅÓ ÄÅÓ ÐÕÂÌÉÃÓȟ ÄÅÓ 

artistes et de ses partenaires ; 

 

,Å ÐÒÏÊÅÔ +ÕÆÁȭÓ 5ÒÂÁÎ !ÒÔȟ ÄïÖÅÌÏÐÐï ÄÅÐÕÉÓ ςπρτ ÅÓÔȟ Û ÃÅ titre, totalement emblématique de nos actions. 

 

KUFA’S URBAN ART 

 

%Î ςπρψȟ ÌÅ ÐÒÏÊÅÔ +5&!ȭ3 52"!. !24 Á ÆðÔï ÓÏÎ υîÍÅ ÁÎÎÉÖÅÒÓÁÉÒÅȢ )ÎÉÔÉï ÅÎ ςπρτ ÐÁÒ ÌÅ #ÅÎÔÒÅ ÃÕÌÔÕÒÅÌ 

+ÕÌÔÕÒÆÁÂÒÉËȟ ÃÅ ÐÒÏÊÅÔ ÁÒÔÉÓÔÉÑÕÅ ÅÔ ÐïÄÁÇÏÇÉÑÕÅȟ ÑÕÉ Á ïÔï ÒÅÔÅÎÕ ÃÏÍÍÅ ÌȭÕÎ ÄÅÓ ÐÒÏjets phares de la 

Présidence luxembourgeoise du Sommet de la Grande Région (2017-2018), se continue en 2019. Suite au 

ÓÕÃÃîÓ ÑÕÅ ÌÅ ÐÒÏÊÅÔ Á ÃÏÎÎÕ ÃÅÓ ÄÅÒÎÉîÒÅÓ ÁÎÎïÅÓȟ ÌÅÓ ÏÒÇÁÎÉÓÁÔÅÕÒÓ ÏÎÔ ÄïÃÉÄï ÄÅ ÐÏÕÒÓÕÉÖÒÅ ÌȭÁÖÅÎÔÕÒÅ ÁÆÉÎ 

ÄȭÁÎÃÒÅÒ ÄÕÒÁÂÌÅÍÅÎÔ ÌȭÁÒÔ ÕÒÂÁÉÎ ÓÕÒ ÌÅ ÔÅÒÒÉÔÏÉÒÅ ÅÓÃÈÏÉÓȢ ,ͻÏÂÊÅÃÔÉÆ ÔÅÌ ÑÕȭÉÌ Á ïÔï ÄïÆÉÎÉ ÐÁÒ ÌÅÓ ÐÁÒÔÅÎÁÉÒÅÓ 

organisateurs, est de concevoir le projet pour les 4 années à venir : soit de 2019 à 2022, année du titre Esch 

#ÁÐÉÔÁÌÅ %ÕÒÏÐïÅÎÎÅ ÄÅ ÌÁ #ÕÌÔÕÒÅȢ ,Å ÐÒÏÊÅÔ ÓȭÁÐÐÕÉÅÒÁ ÓÕr plusieurs leviers : une vision sur le long terme, 

une qualité artistique forte, une persévérance à innover et une participation active des populations du 

territoire. Il recouvre, à la fois, des dimensions pédagogiques, sociales, culturelles, environnementales, 

ÔÏÕÒÉÓÔÉÑÕÅÓ ÅÔ ïÃÏÎÏÍÉÑÕÅÓȢ "ÁÓï ÓÕÒ ÔÒÏÉÓ ÐÉÌÉÅÒÓ ÆÏÎÄÁÍÅÎÔÁÕØ ɉÌȭÁÒÔÉÓÔÉÑÕÅȟ ÌÁ ÓÅÎÓÉÂÉÌÉÓÁÔÉÏÎ ÅÔ ÌÁ 

ÐïÄÁÇÏÇÉÅɊȟ +5&!ȭ3 52"!. !24 Á ÐÏÕÒ ÖÏÌÏÎÔï ÄÅ ÔÒÁÎÓÆÏÒÍÅÒ ÄÕÒÁÂÌÅÍÅÎÔ ÌȭÅÓÐÁÃÅ ÕÒÂÁÉÎ ÅÔ ÄÅ ÆÁÖÏÒÉÓÅÒ 

ÌÁ ÃÏÈïÓÉÏÎ ÓÏÃÉÁÌÅ ÐÁÒ ÌÅ ÂÉÁÉÓ ÄȭÁÃÔÉÖÉÔïÓ ÐïÄÁÇÏÇÉÑÕÅÓȟ ÐÁÒ ÄÅÓ ÉÎÔÅÒÖÅÎÔÉÏÎÓ ÕÒÂÁÉÎÅÓ ÄȭÁÒÔÉÓÔÅÓ 

internationaux et locaux, par des activités de sensibilisation (conférence, projection de film, exposition 

photo), par des rencontres socio-artistiques et aussi des visites guidées. 
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Le volet pédagogique 

 

$ÅÐÕÉÓ ςπρτȟ ÌÅ +5&!ȭ3 52"!. !24 ÏÆÆÒÅȟ ÅÎ ÐÁÒÁÌÌîÌÅ ÄÅÓ ÉÎÔÅÒÖÅÎÔÉÏÎÓ ÁÒÔÉÓÔÉÑÕÅÓȟ ÄÅÓ ÁÃÔÉÏÎÓ 

pédagogiques à destination des habitants du territoire. Les buts de ces actions sont divers : encourager les 

participants à développer leur créativité, ÆÁÖÏÒÉÓÅÒ ÌÁ ÃÏÈïÓÉÏÎ ÅÔ ÌȭïÃÈÁÎÇÅ ÅÎÔÒÅ ÌÅÓ ÐÕÂÌÉÃÓȢ 0ÒÏÐÏÓïÓ ÓÏÕÓ 

ÆÏÒÍÅ ÄȭÁÔÅÌÉÅÒÓ ÃÒïÁÔÉÆÓ ÐÌÕÒÉÄÉÓÃÉÐÌÉÎÁÉÒÅÓȟ ÉÎÃÌÕÓÉÆÓ ÅÔ ÉÎÔÅÒÇïÎïÒÁÔÉÏÎÎÅÌÓȟ ÌÅ ÐÒÏÊÅÔ ÐÁÒÔÉÃÉÐÁÔÉÆ ÁÕÔÏÕÒ ÄÅÓ 

cultures urbaines, seront mis en place en collaboration avec des lycées, des écoles, des maisons des jeunes, 

des maisons de retraite et associations locales. Les activités seront toujours encadrées par une équipe 

ÐïÄÁÇÏÇÉÑÕÅ ÓÐïÃÉÆÉÑÕÅ Û ÃÈÁÑÕÅ ÁÃÔÉÏÎ ÅÔ ÃÏÍÐÏÓïÅ Û ÌÁ ÆÏÉÓ ÄȭÁÒÔÉÓÔÅÓȟ ÄȭïÄÕÃÁÔÅÕÒÓ ÅÔ ÄȭÅÎÓÅÉÇÎÁÎÔÓȢ #ȭÅÓÔ 

dans ÃÅ ÃÁÄÒÅ ÑÕȭÁ ïÔï ÐÅÎÓï ÌÅ ÐÒÏÊÅÔ )$%.4)49 #!,,Ȣ 

 

IDENTITY CALL 

 

2ème année du projet en partenariat avec Hariko, APEMH, Escher Jugendhaus et Service Jeunesse Esch. 

Création, sur 5 mois, d'un spectacle pluridisciplinaire sur la direction artistique de David Galassi (ateliers : 

danse, costume, rap, beatmaking, vidéo, graffiti, chorale et digital graffiti) qui sera présenté à la Kulturfabrik. 

)$%.4)49 #!,, ÓÏÕÈÁÉÔÅ ÂÒÉÓÅÒ ÌÅÓ ÂÁÒÒÉîÒÅÓ ÌÉïÅÓ ÁÕØ ÓÔïÒïÏÔÙÐÅÓ ÅÔ Û ÌÁ ÐÅÕÒ ÄÅ ÌȭÁÕÔÒÅȢ ,Å ÐÒÏÊÅÔ ÄÏÉÔ 

permettre, à ÌȭÅÎÓÅÍÂÌÅ ÄÅÓ ÁÃÔÅÕÒÓ ÅÔ ÄÅÓ ÇÒÏÕÐÅÓ ÃÉÂÌÅÓȟ ÄÅ ÆÏÒÍÁÌÉÓÅÒ ÌÅÓ ÐÒÏÂÌïÍÁÔÉÑÕÅÓ ÉÄÅÎÔÉÔÁÉÒÅÓ ÄÅ 

ÌÅÕÒ ÔÅÒÒÉÔÏÉÒÅȟ ÔÅÌ ÑÕÅ ÌȭÉÎÓïÃÕÒÉÔïȟ ÌÁ ÓÅØÕÁÌÉÔïȟ ÌÁ ÖÉÅÉÌÌÅÓÓÅȟ ÌÁ ÒÕÐÔÕÒÅ ÇïÎïÒÁÔÉÏÎÎÅÌÌÅȟ ÌÅÓ ÓÔïÒïÏÔÙÐÅÓ ÅÔ ÄÅ 

ÃÏÎÓÔÒÕÉÒÅȟ ÐÁÒ ÌÅ ÂÉÁÉÓ ÄȭÁÃÔÉÏÎÓ ÐïÄÁÇÏÇiques/artistiques proposées, des prises en main communes et 

ÃÉÔÏÙÅÎÎÅÓ ÄÅ ÃÅÓ ÐÒÏÂÌïÍÁÔÉÑÕÅÓȢ )$%.4)49 #!,, Á ÃÏÍÍÅ ÏÂÊÅÃÔÉÆ ÍÁÊÅÕÒ ÌȭÉÎÃÌÕÓÉÏÎ ÄÅÓ ÐÏÐÕÌÁÔÉÏÎÓ 

sensibles (personnes âgées, jeunes, personnes en situation de handicap, demandeurs de protection 

ÉÎÔÅÒÎÁÔÉÏÎÁÌÅȢȢȢɊ ÅÔ ÌȭÉÎÓÔÁÕÒÁÔÉÏÎ ÄȭÕÎÅ ÒïÆÌÅØÉÏÎ ÃÏÌÌÅÃÔÉÖÅ Û ÌȭïÃÈÅÌÌÅ ÄÕ ÔÅÒÒÉÔÏÉÒÅ ÄȭÁÃÔÉÏÎȢ ,Å ÐÒÏÊÅÔ ÅÓÔ ÌÅ 

ÒïÓÕÌÔÁÔ ÄȭÕÎÅ ÃÏÌÌÁÂÏÒÁÔÉÏÎ ÅÎÔÒÅ ÐÌÕÓÉÅÕÒÓ ÁÒÔÉÓÔÅÓ ÅÔ ÄÅ ÎÏÍÂÒÅÕØ ÁÃÔÅÕÒÓ ÄÅ ÌȭÁÃÔÉÏÎ ÓÏÃÉÁÌÅȢ ,Å ÂÕÔ ȩ 

Inverser le processus décisionnel et mettre la population au centre des décisions et de la création, afin de 

concevoir une proposition artistique ascendante dite bottom-up. 

 

Autre lien - Présentation : 

https://drive.google.com/a/kulturfabrik.lu/file/d/18NT8jcN1BMmiYB0ydFxogwJECIbATJTe/view?usp=s

haring  

 

Et la vidéo : https://www.youtube.com/watch?v=LFxvQNzCj70&t=2s  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://drive.google.com/a/kulturfabrik.lu/file/d/18NT8jcN1BMmiYB0ydFxogwJECIbATJTe/view?usp=sharing
https://drive.google.com/a/kulturfabrik.lu/file/d/18NT8jcN1BMmiYB0ydFxogwJECIbATJTe/view?usp=sharing
https://www.youtube.com/watch?v=LFxvQNzCj70&t=2s
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Atelier 2: Donner la parole aux professionnels pour qu’ils partagent leurs pratiques 

Description de la vie quotidienne dans un centre de jeunes à Völklingen par Diana Wachs 

 

Frau Wachs erzählt von ihrer Arbeit im JUZ Völklingen. Oberstes Ziel dabei ist (für sie), die Kinder und 

Jugendlichen zu politischen Beteiligungsprozessen zu aktivieren. Ihr Bewusstsein für die politische 

Mitbestimmung zu stärken, ein partizipatives Miteinander zu fördern. Dies setzt eine bestimmte Haltung 

voraus, die von Wertschätzung und Anerkennung sowie einer gewissen Klarheit geprägt ist. 

 

Frau Wachs ist mit ihrem Team Ansprechpartnerin für alle Lebensbereiche der jungen Besucher*innen. 68 

% der jungen Menschen im JUZ haben Migrationshintergrund. Themen wie Rassismus, Sexismus oder Armut 

sind oft Gegenstand der Gespräche im Jugendzentrum. Unterschiedliche Projekte sind ɀoft auf Initiative und 

in Mitarbeit der jungen Menschen - ÅÎÔÓÔÁÎÄÅÎȟ ×ÉÅ ÚȢ "Ȣ ÄÁÓ 0ÒÏÊÅËÔ ȵÇÅÇÅÎ 'ÅÇÅÎÅÉÎÁÎÄÅÒȰ ÏÄÅÒ ÄÁÓ 0ÒÏÊÅËÔ 

ȵ&ÅÍÉÎÉÓÍÕÓȰȢ "ÅÉÍ 0ÒÏÊÅËÔ ȵ&ÅÍÉÎÉÓÍÕÓȰ ÅÒÌßÕÔÅÒÔ &ÒÁÕ 7ÁÃÈÓ ÄÉÅ (ÅÍÍÎÉÓÓÅ ÕÎÄ 3ÃÈ×ÉÅÒÉÇËÅÉÔÅÎȟ ÍÉÔ 

denen die jungen Menschen und die Mitarbeitenden zu kämpfen haben und berichtet, dass dieses Projekt 

theoretisch gescheitert ist, dass aber aktuell die ehemals beteiligten Mädchen wieder nachfragen und 

Interesse an der Fortführung des Projektes haben. Sie berichtet von einem weiteren Projekt, dass sich mit 

der Aufklärung der Kids ÈÉÎÓÉÃÈÔÌÉÃÈ ÄÅÒ ȵ+ÉÎÄÅÒÒÅÃÈÔÅȰ ÂÅÓÃÈßÆÔÉÇÔ ÕÎÄ ÅÒÌßÕÔÅÒÔȟ ÄÉÅ !ÕÓ×ÉÒËÕÎÇÅÎȟ ÄÉÅ 

diese Aufklärung für das Leben der Kinder hatte. Aus diesem Projekt ist unter anderem ein Rap-6ÉÄÅÏ ȵÍÅÉÎÅ 

%ÎÔÓÃÈÅÉÄÕÎÇȰȟ ÄÁÓ ÖÉÅÒ *ÕÎÇÓ ÁÕÓ ÉÈÒÅÍ *5: ÇÅÍÁÃÈÔ ÈÁÂÅÎȟ ÅÎÔÓÔÁÎÄen. 

 

Atelier 2: Donner la parole aux professionnels pour qu’ils partagent leurs pratiques 

Bei der anschließenden Diskussion äußern alle drei Einrichtungen, dass sie oftmals Schwierigkeiten 

haben genügend Teilnehmende für die Projekte zu finden beziehungsweise dass etwa. ein Drittel der Kinder 

und/oder Jugendlichen zwischendurch abspringen oder zeitweise nicht kommen. 

 

Fred Entringer hakt in diesem Zusammenhang ein, dass er sehr gute Erfahrung damit gemacht hat, die Kunst 

in seinen Projekten generationsübergreifend für alle Menschen anzubieten. Er möchte ästhetische und 

nützliche Kunst im öffentlichen Raum darstellen. Die Werke sollten unterschiedliche Generationen dazu 

einladen in einen Dialog miteinander zu treten, unterschiedliche Generationen und Nationen miteinander 

verbinden. Ihre Kunst soll der Gemeinschaft gehören. 

 

Ebenfalls kommt zur Sprache, dass die jungen Menschen heutzutage sehr durch den Schulbesuch in 

Anspruch genommen werden. Kinder und Jugendliche haben viel weniger Zeit, Angebote der offenen 

Jugendarbeit wahrzunehmen. Die referierenden Personen beschreiben, wie sinnvoll es sein kann 

diesbezüglich mit den Schulen in Verbindung zu treten und Angebote in gegenseitiger Absprache zu machen. 

Die Kollegen*innen aus Luxemburg berichten von einer fruchtbaren Zusammenarbeit, die durch das 

Bildungsministerium gefördert wird. Dabei stellt sich auch heraus, dass das französische Schulsystem sich 

sehr gegenüber den Angeboten der offenen Jugendarbeit und hier besonders der Ehrenamtlichen, 

verschließt. 

 

Des Weiteren wird in der Diskussion deutlich, dass der finanzielle Rahmen für Jugendarbeit abhängig ist, 

vom Land in dem Jugendarbeit betrieben wird und davon ob Jugendarbeit kommunal oder ehrenamtlich 

organisiert wird. 
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Atelier 3: Discrimination ! Quels outils à disposition du secteur de jeunesse ? 

Projet ERASMUS+ «Egalité dans la diversité, inclusion sociale dans les structures de 

jeunesse » - Claude Leclerc, Club Unesco J. Laurain, Metz 

 

EGALITE DANS LA DIVERSITE 

Inclusion sociale dans les organismes de jeunesse 

 

Contexte du projet  

Beaucoup de jeunes en Europe souffrent de discrimination en raison de leur religion, orientation sexuelle, 

origine ethnique ou culturelle. 

 

Le projet 

Selon l'Eurobaromètre pour les pays de l'UE réalisé par CE en 2016, les jeunes considèrent que la forme la 

plus large de discrimination est l'ethnie (64%), suivie de l'orientation sexuelle (58%), l'identité sexuelle 

(56%), le handicap (50%) et les croyances religieuses (50%). 

 

Le projet Erasmus + « Egalité dans la diversité - Inclusion sociale dans les organisations de jeunesse » est un 

projet qui a pour but de réduire les phénomènes de discrimination au sein des organismes de jeunesse et de 

faciliter l'engagement des jeunes issus des milieux défavorisés. Le projet se concentre sur le développement 

et la mise en oeuvre d'attitudes, de comportements et de stratégies non discriminatoires, ainsi que sur la 

création d'une plate-forme de soutien « Youth Support against Discrimination » pour les jeunes victimes de 

ÄÉÓÃÒÉÍÉÎÁÔÉÏÎȟ ÅÔ ÄȭÕÎ ÇÕÉÄÅ ÐÏÕÒ ÌÁ ÐÒïÖÅÎÔÉÏÎ ÅÔ ÌÁ ÒïÄÕÃÔÉon du phénomène de la discrimination au sein 

des organismes de jeunesse. 

 

Structure porteuse : ce projet est coordonné par l'Asociatia Elevilor Mehedinteni en Roumanie. 

Partenaires : KulturLife gGmbH (Allemagne), Youth of Europe (Pologne), #ÌÕÂ ÐÏÕÒ Ìȭ5.%3CO Jean Laurain - 

Metz (France) 

 

Activités 

Il y a 6 rencontres internationales de 6 jours sont prévues (3 en Roumanie, 1 en France, 1 en Allemagne, 1 

en Pologne), pendant lesquelles 168 jeunes issus des 4 pays partenaires pourront échanger, débattre et 

ÓÅÒÏÎÔ ÆÏÒÍïÓ Û ÌͻÉÄÅÎÔÉÆÉÃÁÔÉÏÎ ÄÅÓ ÐÒïÊÕÇïÓ ÅÔ ÄÅÓ ÓÔïÒïÏÔÙÐÅÓ ÑÕÉ ÅÎÇÅÎÄÒÅÎÔ ÌÅÓ ÄÉÓÃÒÉÍÉÎÁÔÉÏÎÓ ÑÕȭÅÌÌÅÓ 

ÓÏÉÅÎÔ ȡ ÒÅÌÉÇÉÅÕÓÅÓȟ ÃÕÌÔÕÒÅÌÌÅÓȟ ÒÁÃÉÁÌÅÓȟ ÅÔÈÎÉÑÕÅÓ ÏÕ ÅÎÃÏÒÅ ÌÉïÅ Û ÌȭÏÒÉÅÎÔÁÔÉÏÎ ÓÅØÕÅÌÌÅȢ 

 

Dates des activités : 17 - 22 Mai 2018 en Roumanie, 23 - 28 Juillet 2018 en Pologne, 19 - 24 Septembre 2018 

en Roumanie, 19 - 24 Novembre 2018 en Allemagne, 4 - 9 Février 2019 en France, 3 - 8 Avril 2019 en 

Roumanie. 

 

Résultats 

- Un guide dans 3 langues « Guide comportemental pour la prévention et la réduction des phénomènes de 

discrimination dans les organismes de jeunes et les institutions éducatives.   

- une plateforme internet à venir fin 2019 (www.aemh.ro) 

http://www.aemh.ro/
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Atelier 3: Discrimination ! Quels outils à disposition du secteur de jeunesse ? 

Réseau Démocratie et courage, Sarrebruck (NDC)  

Le projet "Grandir ensemble" sur le thème de l'antiziganisme,  

Hanne Wendorff et Melissa Lambert  

 

NDC: Bildungsarbeit an Schulen und Ausbildungseinrichtungen seit 1999 und seit 2002 im Saarland. 

NDC: Gegründet 1999 in Sachsen - www.netzwerk -courage.de 

Geschichtlicher Kontext: Wahlerfolge rechter Parteien etc. 

Zusammenschluss von Jugendverbänden, Gewerkschaften, Parteien etc.  

Aufklären und Sensibilisieren zu menschenverachtende Einstellungen und Diskriminierung  

Couragiertes Handeln gegen diese Einstellungen und Diskriminierung 

 

Ziele  

Informationen vermitteln und zum Nachdenken anregen 

Menschen Mut machen, sich zu äußern 

Klar gegen menschenverachtende Meinungen auftreten 

Solidarität mit Menschen fördern, die von Diskriminierung betroffen sind 

Zum couragierten Handeln im Alltag motivieren 

 
Unsere Methodik 
Wir verfolgen einen aufsuchenden Ansatz und setzen auf:  
- Beteiligungsorientierte Methoden 
- Anknüpfung an den Erlebnissen und der Lebenswelt der Jugendlichen 
- Üben Solidarität mit Menschen, die von Diskriminierung betroffen sind und schärfen das Problembewusst- 
sein 
 
Ein Projekttag zu Diskriminierung, von Rassismus betroffenen Menschen und couragiertem Handeln 

1. Stunde Bilder über Bilder 

2. Stunde Alle gleich? Alle anders? 

3. Stunde Rassismus ɀ ÕÍ ×ÅÎ ÇÅÈÔȭÓȩ    

4. Stunde Lasst uns reden. 

5. Stunde Wir haben was dagegen   

6. Stunde Sei mutig! 

 

Ein Projekttag zu Gerechtigkeit, Diskriminierung, Klassismus und solidarischen Miteinander 

1. Stunde Vorhang auf ɀ Einstieg ins Thema 

ςȢ 3ÔÕÎÄÅ 5ÎÇÅÒÅÃÈÔÉÇËÅÉÔÅÎ ÉÍ !ÌÌÔÁÇȣ 

σȢ 3ÔÕÎÄÅ ȣ ÕÎÄ ÉÍ 0ÌÁÎÓÐÉÅÌ 

4. Stunde Diskriminierung im Planspiel und im Alltag 

5. Stunde Alles für Alle?! Gemeinsam kriegen wir das hin 

6. Stunde Solidarität muss praktisch werden! 

 

Ein Projekttag zu Mitreden und Handeln gegen Diskriminierung, Neonazis und Menschenverachtung 

1. Stunde Begrüßung und Kennenlernen 

http://www.netzwerk-courage.de/
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2. Stunde Bilder im Raum 

3. Stunde Betroffene berichten 

4. Stunde Was dagegen tun! Couragiertes Handeln im       Alltag 

5. Stunde Von Neonazis und anderen menschenverachtenden Gruppierungen 

6. Stunde Es gibt nichts Gutes, außer wir tun es 

 

Ein Projekttag zu den Themen „Kultur“, antimuslimischer Rassismus und couragiertem Handeln 

1. Stunde Würfelkultur 

2. Stunde Von Kultur zu Diskriminierung 

3. Stunde Rassistische Argumente erkennen 

τȢ 3ÔÕÎÄÅ 7ÉÅ ÁÎÔÉÍÕÓÌÉÍÉÓÃÈÅÒ 2ÁÓÓÉÓÍÕÓ ×ÉÒËÔȣ 

5. Stunde Twitter World                   

6. Stunde Couragiertes Handeln ist notwendig! 

 

ZusammenWachsen: Vernetzung, Kooperation und Jugendbildung im Themenfeld Antiziganismus 

Im Rahmen des Bundesprogramms Demokratie Leben  

 

Ziele  

- möchten wir neue Teilnehmendengruppen erschließen und langfristige Kooperationen eingehen. 
- wollen wir von Antiziganismus/Gadjé-Rassismus Betroffene Teilnehmende gewinnen und langfristige 
Kontakte aufbauen. 
- wollen wir von Antiziganismus/Gadjé-Rassismus Betroffene motivieren, sich stärker miteinander 
auszutauschen und sich zu vernetzen. 
- woll en wir von Antiziganismus/ Gadjé-Rassismus Betroffene anregen, sich als aktiven Teil des Diskurses 
zu begreifen und diesen mitzugestalten. 
- wollen wir eine Wahrnehmung in und eine Sensibilisierung der Öffentlichkeit erreichen und das NDC als 
kompetenten Ansprechpartner zu diesem Thema etablieren. 
 
Wie wollen wir das erreichen? 
*ßÈÒÌÉÃÈÅÓ &ÏÒÕÍ ȵ,ÁÓÓ ÕÎÓ ÒÅÄÅÎȣ ÂÅÒ !ÎÔÉÚÉÇÁÎÉÓÍÕÓȰ 
Vorträge, Workshops, Kultur 
Medienwerkstätten 
Projekttag mit Themenschwerpunkt Antiziganismus/Gadjé-Rassismus 

Lasst uns zusammen tun  

ρȢ 3ÔÕÎÄÅ ,ÁÓÓÔ ÕÎÓ ÒÁÔÅÎȣ 

ςȢ 3ÔÕÎÄÅ ȣ ÕÍ ÚÕ ÅÒÆÁÈÒÅÎȣ 

σȢ 3ÔÕÎÄÅ ȣ ÕÎÄ ÚÕ ÓÅÈÅÎȣ 

τȢ 3ÔÕÎÄÅ ȣ ×ÁÓ ×ÉÒ ÔÕÎ ËĘÎÎÅÎȣ 

υȢ 3ÔÕÎÄÅ ȣ ÇÅÍÅÉÎÓÁÍȣ  

φȢ 3ÔÕÎÄÅ ȣ (ÁÎÄ ÉÎ (ÁÎÄȢ 

 

Fortbildung, Weiterbildung .ÉÃÈÔ ÎÕÒ ÆİÒ 3ÃÈİÌÅÒÉÎÎÅÎ ÕÎÄ 3ÃÈİÌÅÒȣ7ÉÒ ÂÉÅÔÅÎ ÂÕÎÄÅÓ×eit 

Fortbildungen, Seminare für Lehrer_innen und Multiplikator_innen, sowie politisch Aktive an. Dazu arbeiten 

wir eng mit Verbänden und Organisationen zusammen und bieten Prozessbegleitung und Wissenstransfer.  
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Atelier 4: Travail en direction des filles pour aller vers une meilleure égalité filles-garçons 
Tatjana Brauer, Regionalverband Saarbrücken 

 

Mädchenarbeit in der offenen Kinder- und Jugendarbeit 
 
Gesetzliche Rahmung 
 
ȵBÅÉ ÄÅÒ !ÕÓÇÅÓÔÁÌÔÕÎÇ ÄÅÒ ,ÅÉÓÔÕÎÇÅÎ ÕÎÄ ÄÅÒ %ÒÆİÌÌÕÎÇ ÄÅÒ !ÕÆÇÁÂÅÎ ÓÉÎÄ ɉȣɊ ÄÉÅ unterschiedlichen 
Lebenslagen von Mädchen und Jungen zu berücksichtigen, Benachteiligungen abzubauen, und die 
'ÌÅÉÃÈÂÅÒÅÃÈÔÉÇÕÎÇ ÖÏÎ -ßÄÃÈÅÎ ÕÎÄ *ÕÎÇÅÎ ÚÕ ÆĘÒÄÅÒÎȢȰ ɉɘω !ÂÓȢσ 3ÏÚÉÁÌÇÅÓÅÔÚÂÕÃÈ 6)))Ɋ 
 
Zielgruppe: Mädchen und junge Frauen, 10 bis 21 Jahre 
 
Gründe für parteiliche Mädchenarbeit:  
- An der Schnittstelle zwischen traditionellem Rollenverständnis und postmodernen Lebensentwürfen 
- Altruismus, vielfältige Lebensformen und ɀentwürfe, Geschlechterrollenbilder, strukturelle Ungleichheit, 
berufliche Orientierung, 
- Aus der kritischen Analyse von Herrschaftsverhältnissen entstand die Übersetzungen: Als Pädagogen 
können wir Mädchen nur dann stärken, wenn wir für sie eigene Räume und Strukturen schaffen.  
- Prinzipien und Grundsätze einer feministischen bzw. parteilich-emanzipatorischen Mädchenarbeit  
 
Prinzipien der Mädchenarbeit 
- Parteiliche Haltung, die gesellschaftliche Geschlechterverhältnisse reflektiert und die Anforderungen 
weiblicher Sozialisation kritisch im Blick hat 
- Mädcheneigene Räume, in denen nur weibliche Fachkräfte mit Mädchen arbeiten  
- Ganzheitlichkeit und Lebensweltorientierungen, die Schwierigkeiten an Strukturen und nicht an Mädchen 
festmachen 
- Partizipation, die es Mädchen ermöglicht, eigene Formen des Mitwirkens zu entwickeln  
 
Schwerpunkte der Mädchenarbeit  
 
- Mädchen und jungen Frauen eigens und gezielt Ressourcen, wie Raum, Zeit, und Geld bereitstellen 
- Sie in unterschiedlichen Lebensbereichen stärken und unterstützen  
- Sie befähigen, eigene Bedürfnisse wahrzunehmen und anzuerkennen  
- Erfahrungsräume anbieten, wo sie Grenzen und Ängste erfahren und diese überwinden lernen können  
- ihr Selbstbewusstsein stärken  
- sie befähigen, die eigenen Möglichkeiten zu erkennen und eine Lebensplanung eines für sie guten Lebens 
zu verfolgen 
- Solidarität ermöglichen, um mehr erreichen zu können 
- sie befähigen, Rechte zu erkennen, zu beanspruchen und sich für diese einzusetzen 
 
Ausgestaltung der Mädchenarbeit 
 
Beratung und Öffentlichkeitsarbeit, Lobbyarbeit, Aktionstag, Freizeiten 
 
Lobbyarbeit 
 
- Vernetzung 
- Vertretung politischer Interessen von Mädchen und jungen Frauen  
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- Teilnahme an regionalen und bundeslandweiten Arbeitskreisen 
Durchführung gemeinsamer Aktionen und Veranstaltungen für Mädchen und junge Frauen sowie für 
Fachkräfte (Fachkongress)  
Auseinandersetzung mit pädagogischen Konzepten   

 
Beratung und Öffentlichkeitsarbeit 
 
- Öffentlichkeit, um Mädchenarbeit, deren Ziele und Aktionen in den Blickpunkt zu rücken  
- Beratung von Fachkräfte der Kinder- und Jugendarbeit 
- Unterstützung und Begleitung bei der Entwicklung und Durchführung von Angeboten der Mädchenarbeit  
 
Freizeiten  
 
Jährliche Durchführung von drei geschlechtshomogenen Freizeiten  

Frühling: viertätige Freizeit, Schwerpunkt: Natur, Erlebnispädagogik, Alter: 12-15 Jahre 
Sommer: einwöchige Freizeit, Schwerpunkte: Kulturpädagogik, Stadterip, Alter: 15 - 17 Jahre 
Herbst: einwöchige Freizeit, Schwerpunkt: tiergestützte Pädagogik, Reiten, Alter: 12 ɀ 15 Jahre  

 
Aktionstage 
 
- Veranstaltungen von Aktionstage: Internationaler Tag der Frauen am 8. März, internationaler Mädchentag 
am 11. Oktober, usw. 
- Veranstaltungen in Kooperation mit Jugendzentren oder anderen Trägern der Kinder- und Jugendlichen  
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Atelier 4: Travail en direction des filles pour aller vers une meilleure égalité filles-garçons 

Laura Prümm et Alina Leinen, Jugendtreff Mariahof 

 

Geschlechterpädagogik ist gesetzlich verankert 

- § 9, 3 SGB VIII im Kinder- und Jugendhilfegesetz: Förderung von Jungen und Mädchen gesetzlich verankert 

- Lebenslagen von Jungen und Mädchen sind bei der Ausgestaltung der Leistungen und Erfüllung der 

Aufgaben zu berücksichtigen 

ᴼ!ÎÇÅÎÏÍÍÅÎÅ ÂÉÎßÒÅ 'ÅÓÃÈÌÅÃÈÔÅÒÄÉÆÆÅÒÅÎÚ  Unterschiedliche Sozialisation von Jungen und Mädchen  

Unterschiedliche Bedürfnisse und Problemlagen 

- Aufgabe: Benachteiligungen abbauen und Gleichberechtigung von Jungen und Mädchen fördern 

 

Einführung der politischen Strategie des Gender Mainstreaming (ab 2000) 

- Erweiterung des Blicks auf Jungen, Beziehungen zwischen Mädchen und Jungen, Organisations- und 

Personalebene von Jugendhilfeinstitutionen 

- Ziel: Chancengleichheit und Gleichstellung der Geschlechter 

ᴼ 5ÎÔÅÒÓÃÈÉÅÄÅ Ú×ÉÓÃÈÅÎ ,ÅÂÅÎÓÖÅÒÈßÌÔÎÉÓÓÅÎ ÖÏÎ &ÒÁÕÅÎ ÕÎÄ -ßÎÎÅÒÎ ÉÎ ÁÌÌÅ %ÎÔÓÃÈÅÉÄÕÎÇÓÐÒÏÚÅÓÓÅ 

einbeziehen und diese für Gleichstellung der Geschlechter nutzbar machen 

ᴼ6ÏÒÁÕÓÓÅÔÚÕÎÇ ÚÕÒ 2ÅÁÌÉÓÉÅÒÕÎÇ ÄÅÓ !ÎÓÁÔÚÅÓȡ 3ÅÎÓÉÂÉÌÉÓÉÅÒÕÎÇ der Akteure für Ungleichheiten, die durch 

das Bildungssystem, gesellschaftliche Strukturen sowie kulturelle Traditionen ausgelöst und die von den 

Akteuren selbst mit erzeugt werden 

 

Geschlechtergerechte Pädagogik 

- Jungen- und Mädchenarbeit als geschlechtshomogene Konzepte (Mädchengruppe als spezielles Angebot im 

Jugendtreff) 

- Geschlechtergerechte Koedukation in geschlechtsgemischten Settings (im Alltag)  

- Cross-Work-!ÎÓßÔÚÅȟ ÉÎ ÄÅÎÅÎ ÇÅÇÅÎÇÅÓÃÈÌÅÃÈÔÌÉÃÈ ÇÅÁÒÂÅÉÔÅÔ ×ÉÒÄ ɉȰɊ 

 OUnterschiedliche Ansätze müssen zusammenwirken, um Gleichstellung der Geschlechter erreichen zu 

können 

 O Wissen um mädchen- und jungenspezifische Problemlagen und Anerkenntnis gesellschaftlicher 

Geschlechterverhältnisse 

 

Beispiel: Respektloser Umgang mit MitarbeiterInnen 

- Jungen- und Mädchenarbeit als geschlechtshomogenes Konzept:  

Kritische Auseinandersetzung mit Geschlechterrollen und ɀbildern in unserer Gesellschaft und anderen 

Kulturen 

- Geschlechtergerechte Koedukation in gemischtgeschlechtlichen Settings: 

 Mitarbeiter mit Migrationshintergrund dient als Vorbild = Modellernen 

- Cross-Work:  

Mögliche Reaktionen auf Beispielsituation: Irritation, Verhalten spiegeln, Konfrontation, Aufklärung 

 

Mädchen zwischen traditionellen und modernen Handlungsanforderungen 

Vermitteltes Mittel  

- Gleichberechtigung von Jungen und Mädchen längst erreicht 
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- Mädchen können auf verschiedenste äußere Anforderungen kompetenter reagieren 

 

Tatsächliches Bild  

- Viele soziale und gesellschaftliche Bereiche noch durch Geschlechterbenachteiligungen gekennzeichnet 

trotz tendenzieller Auflösung von Geschlechterdifferenz 

 

Mädchen zwischen traditionellen und modernen Handlungsanforderungen 

-Traditionelle weibliche Tugenden: Fürsorge und Familienorientierung, Anpassung und 

Kompromissbereitschaft, Unterordnung in Geschlechterbeziehungen (besonders in traditionell orientierten 

Milieus sozialisationsrelevant)  

ᴼ %Ò×ÁÒÔÕÎÇ ÁÎ -ßÄÃÈÅÎȟ ÓÉÃÈ ÕÍ (ÁÕÓÈÁÌÔ ÕÎÄ &İÒÓÏÒÇÅ ÖÏÎ &ÁÍÉÌÉÅÎÁÎÇÅÈĘÒÉÇÅÎ ÚÕ ËİÍÍÅÒÎ  

belastende Gefühle der Verpflichtung oder Schuld 

ᴼ 0ÒÏÂÌÅÍÁÔÉË ÄÅÒ ȵÄÏÐÐÅÌÔÅÎ )ÄÅÎÔÉÔßÔȰȡ "ÁÌÁÎÃÅ Ú×ÉÓÃÈÅÎ ×ÉÄÅÒÓÐÒİÃÈÌÉÃÈÅÎ "ÏÔÓÃÈÁÆÔÅÎ ɉ6ÏÌÌÍÅÒ- 

Schubert 2014) 

 

Restauration von traditionellen Geschlechterrollen durch soziale Medien 

- Angebotene Weiblichkeitsentwürfe höchst stereotypisierend  körperliche Attraktivität wichtig  

besonders sichtbar bei Themenbereichen wie Schminken, Songtexten, Musikvideos, Instagram, Facebook 

etc. 

Angebote zur Unterstützung der Identitätsbildung durch Mädchenarbeit: 

-Kritische Auseinandersetzung, um Bewusstsein dafür zu stärken, dass hier keine Realität abgebildet wird 

-Mädchen sollen Bedeutsamkeit erfahren, die sich nicht nur über ihren Körper und Schönheit realisiert, wie 

es die Medien suggerieren 

-Abstand nehmen von außen herangetragenen Erwartungen, lernen eigene Position zu beziehen und 

eigenständig zu entscheiden, wer und wie sie sein möchten 

-Dazu beitragen, dass sich Mädchen und junge Frauen unabhängig sowie in Auseinandersetzung mit 

traditionellen Rollenzuschreibungen und Geschlechterstereotypen entwickeln können 

 

Weitere Aufgaben der Mädchenarbeit 

 

- Grundsätze der feministischen Mädchenarbeit gelten auch heute noch: Parteilichkeit, 

Geschlechtshomogenität, Ganzheitlichkeit, eigene Räume für Mädchen, Partizipation und Mädchenpolitik 

- Vor Hintergrund der Belastung durch viele verschiedene und widersprüchliche Anforderungen, denen 

Mädchen dieser Generation ausgesetzt sind, spielen Angebote mit dem Ziel der Entlastung und der 

Orientierung eine wichtige Rolle 

Weitere wichtige Aufgaben: 

ᴼ 3ÏÚÉÁÌÅ +ÅÒÎËÏÍÐÅÔÅÎzen vermitteln 

ᴼ )ÎÄÉÖÉÄÕÅÌÌÅ /ÒÉÅÎÔÉÅÒÕÎÇ ÕÎÄ ,ÅÂÅÎÓ×ÅÇÐÌÁÎÕÎÇ ÕÎÔÅÒÓÔİÔÚÅÎ 

ᴼ (ÅÒÒÓÃÈÅÎÄÅ :ÕÓÃÈÒÅÉÂÕÎÇÅÎ ÕÎÄ 'ÅÓÃÈÌÅÃÈÔÅÒÓÔÅÒÅÏÔÙÐÅ ÓÉÃÈÔÂÁÒ ÍÁÃÈÅÎ ÕÎÄ ËÒÉÔÉÓÃÈ ÂÅÌÅÕÃÈÔÅÎ 

ᴼ ÂÅÒÇÅÏÒÄÎÅÔÅÓ :ÉÅÌȡ -ßÄÃÈÅÎ ÕÎÄ ÊÕÎÇÅÎ &ÒÁÕÅÎ 2ßÕÍÅ ÕÎÄ -ĘÇÌÉÃÈËÅÉÔÅÎ ÚÕ ÂÉÅÔÅÎȟ in denen sie sich 

möglichst unabhängig bewegen, kritisch mit Anforderungen auseinandersetzen und sich selbstbestimmt 

entwickeln können 
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Mädchengruppe im Jugendtreff Mariahof 

 

- einmal wöchentlich: jeden Donnerstag ab 17 Uhr, freiwillige Teilnahme  

- Aufgrund Struktur: ab 18 Uhr ab 12 Jahre, je nach Angebot und Interesse einmal mit jüngeren und älteren 

Teilnehmerinnen 

- Geschützter Rahmen unter Ausschluss von Jungen, in dem Mädchen die Möglichkeit bekommen, eigene 

Interessen, Bedürfnisse und Probleme zu thematisieren 

- Bearbeitung von diversen Problemlagen erfolgt u.a. durch Gespräche, gemeinsame Unternehmungen, 

gemeinsame Projekte: Auseinandersetzung mit Vorbildern und Themen wie Hygiene, Kosmetik und 

Verhütung, Plakat zum Thema Mobbing, Koch- und Backangebote, sowie Kreativangebote  

- !ÎÆÏÒÄÅÒÕÎÇ ÁÎ ÐßÄȢ &ÁÃÈËÒÁÆÔȡ 0ÁÒÔÅÉÌÉÃÈËÅÉÔ ÆİÒ -ßÄÃÈÅÎ ᴼ "ÅÚÕÇÓÐÅÒÓÏÎ 

- Pädagogische Arbeit knüpft an realen Erfahrungen der Mädchen an und entspricht ihren realen 

,ÅÂÅÎÓÂÅÄÉÎÇÕÎÇÅÎ ᴼ !ÎÇÅÂÏÔÅ ÒÉÃÈÔÅÎ ÓÉÃÈ ÎÁÃÈ ÉÎÄÉÖÉÄÕÅÌÌÅn Bedürfnissen 

 

 

Kritische Betrachtung der eigenen Arbeit 

 

- Aufgrund der Personal- und Raumsituation ist es nicht immer möglich, sich in einen eigenen Raum 

zurückzuziehen O ËÅÉÎ ÄÕÒÃÈÇßÎÇÉÇ ÇÅÓÃÈİÔÚÔÅÒ 2ÁÈÍÅÎȟ ÄÁ ËÅÉÎ ÅÉÇÅÎÅÒ 2ÁÕÍ 

- Ausschluss von Jungen O  kein spezifisches Angebot für Jungen 

- Aufgrund der Niedrigschwelligkeit des Angebots keine zuverlässige, regelmäßige, planbare Teilnahme  

keine Vorankündigung, daher Angebot oft spontan 

- Kurze Aufmerksamkeitsspanne der Teilnehmerinnen gestaltet längere Projekte in der Durchführung als 

sehr schwierig 
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Liste des participants 

 

Nom Fonction Organisation Commune  

Rheinland-Pfalz 

Bärbel Weißmann Sozialpädagogin Kontaktstelle Holler Kusel Kusel 

Barthel Werner  Kreisjungendpfleger Kreisverwaltung /Jugendreferat Kusel 

Biedinger Jil  Praktikantin Kontaktstelle Holler Kusel Kusel 

Cartus Tom Leitung Jugendzentrum "Auf der Höhe" Trier 

Drumm Bastian Diplom Pädagoge Kontaktstelle Holler Kusel Kusel 

Anna Konrad Offene Kinder- und 
Jugendarbeit 

Jugend- und Kulturzentrum 
Exzellenzhaus e. V. 

Trier 

Kube Maria Erzieherin Kontaktstelle Holler Kusel Kusel 

Leinen Alina Jugendtreff Mariahof   Trier 

Dirk Mentrop Offene Kinder- und 
Jugendarbeit 

Jugend- und Kulturzentrum 
Exzellenzhaus e. V. 

Trier 

Prümm Laura Jugendtreff Mariahof Jugendtreff Marienhof Trier  

Schnipp Simone  Leitung Fachstelle "Demokratie leben!" Kusel 

Theobald Mariella FSJ Kontaktstelle Holler Kusel Kusel 
Saarland 

    

Aedtner Sandra JRK Landesreferentin Jugendrotkreuz LV Saarland Saarbrücken 

Omar al Darrah Landesjugendnetzwerk 
Vielfalt  

Landesjugendring Saar Saarbrücken  

Boneah Camara Landesjugendnetzwerk 
Vielfalt  

Landesjugendring Saar Saarbrücken  

Brauer Tatjana Jugendpflegerin Regionalverband Saarbrücken, 
FD 51.5 

Saarbrücken 

Bost Julia Leitung Jugendhaus Merzig-
Jugendnetzwerk e.V. 

Merzig 

Lamine Conte  Landesjugendnetzwerk 
Vielfalt  

Landesjugendring Saar Saarbrücken  

Dardaine Héloise Stagiaire Eurodistrict saarmoselle Saarbrücken 

Faust Julia  pädagogische 
Mitarbeiterin OKJA 

Juz Friedrichsthal 
Regionalverband Saarbrücken 

Friedrichsthal 

Prof. Dr. Filsinger    htw saar Saarbrücken 

Groß Alexandra Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin 

htw saar Saarbrücken 

Habel Rajka  Landesjugendnetzwerk 
Vielfalt  

Landesjugendring Saar Saarbrücken  

Hamann Sandra Jugendpflegerin Jugendbüro Gemeinde Kirkel Kirkel 

Hussong Beate Kreisjugendpflege Kreisjugendamt Homburg  

Jost Sigrid Projektkoordinatorin Saarländisches Filmbüro e.V.  Saarbrücken 

Jung Armin Jugendpfleger Gemeinde Kirkel Kirkel 
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Kohlmüller Jana  Pädagogische 
Mitarbeiterin / 
Jugendarbeit 

Jugendzentrum Sulzbach  Sulzbach 

Lambert Melissa    Netzwerk Demokratie und 
Courage 

Saarbrücken  

Lammerz Nicole Jugendserver Saar Landesjugendring Saar Saarbrücken  

Lessel-Litzenburger 
Martina 

Diplomsozialarbeiterin, -
sozialpädagogin 

Jugendamt; abteilung Kinder- 
und Jugendarbeit 

Saarbrücken 

Meiers-Heisel Pia Jugendpflegerin Regionalverband Saarbrücken, 
Jugendamt 

Saarbrücken 

Meike Jacobs Referentin für Schularbeit Deutsches Jugendrotkreuz im 
DRK LV Saarland e.V. 

Saarbrücken 

Menzel, Lukas Geschäftsführer LV - 
Rheinland-Pfalz/Saar 

DHV - Die Berufsgewerkschaft 
e.V 

Saarbrücken 

Oster Sebastian Sozialpädagoge BBZ 
Homburg 

Saarpfalz-Kreis (BBZ Homburg) Homburg 

Saillard Charlotte Coordinatrice pour le 
Bilinguisme et 
l'Interculturalité 

Eurodistrict SaarMoselle Saarbrücken 

Vogel Georg Geschäftsführer  Landesjugendring Saar Saarbrücken  

Vogelgesang Anne pädagogische Fachkraft Atelier für Mädchen und junge 
Frauen 

Homburg 

Wachs Diana Hausleiterin  Juz Völklingen Völklingen 

Wendorff Hanne   Netzwerk Demokratie und 
Courage 

Saarbrücken  

Weppernig Armin Jugendamtsleiter Regionalverband Saarbrücken Saarbrücken  

Wolff Michael  Jugendreferent Evangelischer Kirchenkreis Saar-
West 

Saarbrücken 

Dr. Zöller Ulrike  Studiendekanin htw saar Saarbrücken 

Lorraine 

Allag Djamila Coordinatrice Grandir Dignement Nancy 

Billan Yoan   Grandir Dignement Nancy 

Bournine Hacen directeur centre social centre social MDA Freyming-Merlebach 

Cartigny Christophe Directeur Mission locale du Nord Lorrain Thionville 

FILIALI Marie CEPJ DDCS de la Moselle METZ 

Deloule Marion Coordinatrice Grandir Dignement Nancy 

Frisoni Daniel  Formateur IRTS de Nancy  Nancy 

HUSSEIN Samer Educateur Spécialisé Realise Nancy 

Lassalle Claire Coordinatinatrice de 
Projet 

Grandir Dignement Nancy 

Leclerc Claude Président  Club Unesco Jean Laurain Metz 

Ledouarin Anouk coordinatrice pôle 
insertion 

Grandir Dignement Nancy 

LORENZI Frédéric Directeur Centre Social METZ 

Parrotta Pascal Animateur Fédéral Ligue Enseignement 54   
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PEYRE-TEKKOUK 
Françoise 

CEPJ DDCS de le Moselle METZ 

SHARAF Somar En formation d'éducateur 
/ apprenti 

ARS Nancy 

Taton Frank Animateur Fédéral Ligue Enseignement Meurthe et 
Moselle 

Nancy 

Luxembourg 

Ball Laurence Directrice  EuRegio SaarLorLux+ asbl L-41710 Esch-sur-Alzette 

Dockhorn Rolf Stagiaire EGMJ Luxemburg 

Entringer Fred Arts Education & Urban 
Arts Coordinator 

Kulturfabrik asbl Esch/Alzette 

Kodische Christelle Chargée de direction Point Info Jeunes Esch/Alzette 

Lepetit Maëlle  Chargée de Production Kulturfabrik asbl Esch/Alzette 

Mailliet Jérôme Responsable Service 
Stratégie 

EGMJ Luxemburg 

Ricciardi Valérie Grafikerin EGMJ Luxemburg 

 

  

  


